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Preußiſche Ausführungsbeſtimmungen

zum Reichsvereinsgeſetz.
Unter dein 8. Mai veröffentlicht der Miniſter

des Jnnern eine Ber ordnung zur Ausführung
der 89 6 Abſ. 12 Abſ. 4 und 21 des Reichs
vereinsgeſetzes, die wie folgt lautet

L Das Reichsvereinsgeſetz ſchreibt im S 5 für die
Veranſtaltung öffentlicher Verſammlungen zur Er
örterung politiſcher Angelegenheiten eine Anzeige bei
der Polizeibehörde vor, die mündlich oder in jeder
ſchriftlichen Form (Brief, Poſtkarte, Telegramm er
folgen kann. Anſtelle dieſer Anzeige läßt es nach
8.6 Abſ. I auch die öffentliche Bekanntmachung zu,
deren Erforderniſſe die Landeszentralbehörde zu be
ſtimmen hat. Dieſe Bekanntmachung muß ſo geſtaltet
werden, daß die Polizei bei pflichtmäßiger Aufmerk
ſamkeit rechtzeitig Kenntnis von dem Stäattfinden der
Verſammlung erhalten kann.

Demgemäß wird beſtimmt, daß es der im 595
des Reichsvereinsgeſetzes vorgeſchriebenen Anzeige
für Verſammlungen, die öffentlich bekannt ge
macht worden ſind, nicht bedarf, wenn die Bekannt
machung folgenden Erförderniſſen genügt

I. Bekanntmachung durch Zeitungen
a) Die Bekanntmachung durch Zeitungen muß in

deutſcher Sprache abgefaßt und in einer der Zei
ngen erfolgt ſein die hierzu ſur die Gemeinde in

Deren Bezirk die Verſammlung ſtattfinden ſoll, von
dem Landrat, in den Hohenzollernſchen Laden von
dem Oberamtmann, in Stadtkreiſen von der Orts
polizeibehörde, in Berlin von dem Polizeipräſidenten
beſtimint ſind Für jede Gemeinde müſſen wenigſtens

benig S eine tägliche (abgeſehen von den durch

ſowie der Name, der

u

ſchehen, wenn die Verſammlung in einer Gemeinde

und Allenſtein
e Sprache

Suhhhnd Feiertage bedingten Unterbrechungen
Wſcheinende Zeitung befinden nut

Die Bekanntmachung muß die Überſcheiſt tragen
Offentliche politiſche Verſammlung Es muß ſich
aus ihr Zeit und Ort

Wohnort und die Wohnung
des Veranſtalters ergeben.

e. Die Zeitungsnummer, in
machung erfolgt iſt, muß ſö zur Ausgabe gelangt
ſein daß ſie bei ördnungsmäßiger Beſtellung
mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn der Ver
ſammlung in den Händen der für die Entgegen
nahme der Anzeige zuſtändigen Behörde ſein kann

Bei Zeikungen, die innerhalb des Polizeibezirks des
Verſammlungsorts erſcheinen, wird dieſen Erfordernis
genügt wenn die betreffende Zeitungskummer

mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn der Ver
ſammlung zur Ausgabe gelangt iſt.

2. Bekanntmachung d ſchlagürch Anſech
Die Bekanntmachung kann durch Anſchlag ge

veranſtaltet wird, in der öffentliche Einrichtungen
(Säulen, Anſchlagstafeln) für den Anſchlag von
Ankiindigungen mittels Plakats beſtehen. Die Be
kanntmachung muß in deutſcher Sprache gefaßt ſein
und den Erförderniſſen zu 1b genigen. Der An
ſchlag muß an den im Gemeindebezirk, bei Gemeinden,
die in Polizeireviere eingeteilt ſind, an den im
Polizeirevier des Verſammlungslokals vorhandenen
Anſchlagsſäulen oder tafeln mindeſtens 21 Stunde
vor dem Beginn der Verſammlung erfolgt ſein
I. Nach S 12 Abſatz des Reichsvereinsgeſetzes

ſind die Verhandlungen in öffentlichen
Berſammlungen, abgeſehen von den im e
Abſatz 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen, in deutſcher

S Mag zu führen.
Nach S 12 Abſatz 4 ſind weitere Ausnahmen

mit Genehmigung der Landeszentralbehörde zuläſſig.
Demgemäß wird beſtimmt, daß für Verhandlungenin bſentchen Verſammlungen

in den Regierungsbezirken Königsberg und Gum
binnen der Mitgebrauch der littan iſſchen Sprache,

in den Regierungsbegzirken Königsberg, Gumbinnen,
der Mitgebrauch der mag ſüriſchen

mit Portozuſchlag. Das Blatt erſcheint wöcsentl
S rorittags mit Ausnahme der Tage nach Sonne u. Fefttagen in den Ausgabeſtellen

bend vorher. Nachdruck unſerer Originalmeldungen nur mit deutlicher
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ünter denen ſich
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Dienstag den 12 Wai

in den Regierungsbezirken Frankfürt a. D. und
Liegnitz der Mitgebrauch der wendiſchen Sprache,

in dem Kreiſe Malmedy des Regierungsbezirks
Aachen der Mitgebrauch der walloniſchen und
der franzöſiſchen Sprache geſtattet iſt.
Für die Verhandlungen in öffentlichen Verſanmimn-
lungen iſt in denjenigen Amtsbezirken des Kreiſes
Tondern im Regierungsbezirk Schleswig, in denen
nach dem Ergebnis der jeweilig letzten Volkszählung
die Bevölkerung däniſcher Mutterſprache ſechzig
vom Hundert der Geſamtbevölkerung überſteigt, der
Mitgebrauch der däniſchen Sprache unter denſelben
Bedingungen geſtattet, wie nach 5 12 Abſ. 3
des Reichsvereinsgeſetzes in den dort bezeichneten
Landesteilen.

Den Regierungspräſidenten und für Berlin dem
Polizeipräſidenten in Berlin wird die Ermächtigung
erteilt, in beſonderen Fällen den Mitgebrauch einer
nichtdeutſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen

zu geſtatten. eIII. Jm Sinne des Reichsvereinsgeſetzes iſt unter
der Bezeichnung Polizeibehörde die Orts
polizeibehörde, unter der Bezeichnung „Untere Ver
waltungsbehörde“ der Landrat, in den Hohen
zollernſchen Landen der Oberamtmann, in Stadtkreiſen
die Gemeindebehörde, unter Bezeichnutig „Höhere
Berwalnmebrhörde Ter Regie igepräſident, im
Landespoligeibezirk Berlin der Polizeipräſident von
Berlin zu verſtehen. e

Die wichtigſten hier getroffenen Beſtimmungen
ſind die, welche ſich auf die 3 ulaſſung einer
nichtdeutſchen Sprache in öffentlichen
Verſammlungen beziehen. Um das Verſtändnis
für die Bedeutung der von dem preußiſchen Miniſter
ausgeſprochenen Ausnahmen zu erleichtern, drucken
wir hierunter noch einmal denn 12 des Ver
einsgeſetzes ab. Er lautet wie fölgt: S
Die Verhandlungen in öffentlichen Verſamntlungen

ſind in deutſcher Spruche zu führen
Dieſe Vorſchrift findet auf internale Kongreſſe ſowie

auf Verſammlungen der Wahlberechtigten zum Betriebe
der Wahlen für den Reichstag und für die geſetzgebenden
Verſammlungen der Bundesſtaaten und Elſaß Lothringens
vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahltäges
bis zur Beendigung der Wahlhandlung keine Anwendung.

Die Zukäſſigkeit weiterer Ausnahmen
regelt die Zandesgeſetzgebung. Jedoch iſt in
Landesteilen, in denen Zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes
Geſetzes alteingeſeſſene Bevölkerungsteilen cht deutſcher
Mükterſprache vorhanden ſind, ſofern dieſe Bevölke
Aungsteile nach dem Ergebnis der jeweilig letzten Volks
Zählung ſech zig Prozent der Geſamtbenblkerun g
überfteigen, während der erſten zwanzig Jahre nach
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes der Mitgebrauch der
ichtdeutſchen Sprache geſtattet wenn der Veranſtalter der
öffentlichen Verſammlung mitideſtens dreimal vierund
zwanzig Stünden vor ihrem Beginne der Polizeibehörde
die Anzeige erſtattet hat, daß und in welcher nicht deutſchen
Sprache die Verhandlungen geführt werden ſollen. über
die Anzeige iſt von der Polizeibehörde ſofort eine koſtenfreie
Beſcheinigung zu erteilen Als Landesteile gelten die
Bezirke der unteren Verwaltungsbehörden.

Ferner ſind, ſoweit die Landesgeſetzgebung äbiweichendes
nicht heſtimmt, Ausnahmen auch mit Genehmigung
der Landeszentralbehörde zuläſſig

Danach iſt alſo jetzt von der Landeszentralbehörde
dem Miniſter des Jnneren ühne Jnanſpruch

nahme der Geſetzgebung der Gebrauch der litt an
iſchen, maſuriſchen, wendiſchen, wallon-
iſſchen und fwanzöſchen Sprache in den öffent-
lichen Verſammlungen der Bezirke, in denen die
genannten Sprachen für einen Teil der Bevölkerung
die Mutterſprache bilden, bedingungslos geſtattet
Für de Gebrauch der d äniſchen und polniſchen
Sprache bleibt es bei den Vorſchriften des Reichs
vereinsgeſetzes, nämlich, daß nur in den andrät

lichen Kreiſen die Anwendung ſener Spra en
t egeſtattet iſt, in denen die

völkerungsteile mehr als 60
Lediglich für den Krets Tondern iſt eine Aus
nahme gemacht, indem hier die e

ch auf die ein
bezirke Anwertdung findet. Wäh
Kreiſen Apenrade und Sonderbiye
Bevölkerung über 60 Proz. aſien

fremdſprachigen Be
Prozent ausmachen

geigenaunahme in unſerer

beziehungsweiſe

um Worte, doch beſteht der Zweck des

rfeSurg.Dortozuſchlag.

ſtelle für gefchäftise
t bis 12 Uhr mittag

däniſche Sprache zugelaſſen iſt, wird ſie im Kreiſe
Tondern wenigſtens in den Amtsbezirken geſtattet
wo die Dänen in dem angegebenen Verhältnis die
Mehrheit bilden.

In welchem Sinne die dem Regierungspräſidenten
dem Berliner Polizeipräſidenten

gegebene Ermächtigung zur Geſtattung des Mit
gebrauchs einer nichtdeutſchen Sprache in be
ſonderen Fällen“ ausgeübt werden ſoll, läßt
ſich aus den Ausführungsbeſtimmungen nicht erſehen

Politische Cebersicht.
Rußland Die ruſſiſche Reichsduma hat in letzter

Zeit mehrfache Anläufe unternommen, um ſich auf den
Rang einer wahren Volksvertretung zu erheben. Auch die
Sitzung vom Freitag bekundete wieder dieſes Beſtreben
Zunächſt beendete die Dumg die Verhandlungen über das
Budget der Giſenbahnverwaltung und nahm,
entgegen dem Vorſchlag des Finanzminiſters, den Antrag
des Referenten der Budgetkommiſſion, betreffend die Bildung
einer Kommiſſion auf geſetzgeberiſchem Wege zur Prüfung
des gegenwärtigen Standes der Staats und Privateiſen
bahnwirtſchaft, ſowie die Vorlage der Budgetkommiſſion
an, welche bei dem auf 533 Millionen veranſchlagten Etat
eine Streichung von 88 Millionen vörnimmt
Ferner ſtand am Freitag das Rekrutenkonktingent
auf der Tagesordnung. Der Berichterſtatter der
Kommiſſion wies darauf hin, daß das Kontingent,
welches für dieſes Jahr auf 169000 Mann ſeſtgeee
bis zum I. Mai geitehmigt werden müſſe, da andern
das Kontingent des vorigen Jahres in Kraft bleibe
ſeik dem letzten Kriege eingeſührte Dienſtabkürzune
die Not wendigkeit ergeben, die Rekruten shebune
lich zu vergrüßern. Rußland iritſſe guf alle Fäl“
große Armes erhalten doch müſſe ihre Größe de
angepaßt werden Uber die Rußland verfüge
Armes in der erforderlichen kechniſchen Vollko
zu bewaffnen. Der Berichterſtatter führ fort, n
ſicht der Kommiſſion ſei die Ge ſamtziffer
Konutingents, welche die Milikärverwaltung ar
geſtellt habe, et was u hoch gegriffe
Kommiſſion beantrage deshalb nach genguen von
angeſtellten Berechnungen eine Herabſetzung
456533 Mann. Dazu betone ſie, daß Vorſe
getroffen werden müſſe, damit trotz möglichſter Her
ſetzung des Effektivbeſtandes in Friedenszeiten, in
Zeiten größere Streitkräfte entfaltet werden könnten. Auch
ſollte die nichtritſſiſche Bevölkerung, die bisher von der
Wehrpflicht befreit war zu dieſer herangezogen werden
Kriegsminiſter General Rödiger erkannte an,
daß die Berechnungen der Kornmiſſton äußerſt ſorgfältig
ausgearbeitet ſeten, doch ſeien ſie
Ob das von
reiche könne erſt das nächſte Jahr entſcheiden
Entfalting größerer Streitkräfte im Kriegsfalke betreffe,
ſo ſeien bereits entſprechende Schritte getan. Durch eine
Hinzuziehung von Fremden zur Wehrpflicht werde die
Streitkraft Rußlands aber nicht geſtärkt, ſondern n
Gegenteil nur geſchwächt werden. Indes ſeit die Regierung
bereit, die von der Kommiſſion angeregten Fragen ernſtlich
in Erwägung zu ziehen. Geifall.) Hierauf wurde die
Meiterberatung
mittag vertagt In der Sitzung vorher war es übrigens
zit eittem bemerkenswerten Zwiſcheufall gekommen Bei
Beſprechung des Etats der Staatseiſenbahnen wurde
ſowohl vom Berichterſtatter der Budgetkomimiſſton, wie
auch von verſchiedenen Rednern der Wunſch nach Schaf
fung einer Dumakommiſſton zitr Beauf
ſichtigung der Giſenbahnwirtſchaft altsge
ſpröchen. Finanzminiſter Kokowzow er
klärte aus dieſem Anlaß, er würde eine Regierungs
kommiſſion unter Beteiligung von Abgeordneten vörziehen
ünd fügte hinzu „Wir haben Gott ſei Dank kein
Parkament.“ Die Linke ziſchte, die Oktobriſten ſchwiegen
verlegen, und nur attf der äußerſten Rechten klatſchten ein
paar Abgeordnete Beifall. Der Kadettenführer
Miljukoff ntgegnete Kokowzow. Wir haben Gott ſei
Dank die Verfaſſung und folglich auch ein Parlament, denn
die Duma iſt ein ſolches.“ Dieſe Entgegning wurde nicht
nur von der Linken, ſondern auch vom Zentrum mit
ſtürmiſchem Beifall begrüßt. Zu der Außerung des Finanz
miniſters ſchreibt jetzt die offiziöſe „Roſſfija Jm
Streit um den Parlamentarismus handelt es ſich ſcheinbar

Streites in demStreben, allmählich ein Staatsprinzip dürch ein anderes zit
erſetzen. Wenn Parlament nur Verſammlung der Volke
vertreter bedeutet, ſo hat Rußland ebenſo ein Parlament
wie Engkand. Wenn aber unter Parlament
ſämnmtlung der Volksvertret
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ſind der Anſicht, daß ein Parlament im Sinne der Ver
körperung des Parlamentarismus in Rußland gleichbe
deutend mit dem Untergang Rußlands als Staat wäre.“

Das deutet auf Konfliktſtimmung.
Oeſterreich Angarn. Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe wurde die erſte Leſung des Geſetz
entwurfs über das erhöhte Landwehr- und
Rekrutenkontingent und über die Unterſtützung der
Reſerviſtenfamilien fortgeſetzt. Miniſterpräſident v. Becrk
führte in einer längeren mit Beifall aufgenommenen Rede
aus, die Regierung habe ſich zur Einbringung des erhöhten
Rekrutenkontingentes nur altf Grund der unabweisbaren
Notwendigkeit dieſes Mittels entſchloſſen, um die ungauf
ſchiebbare Ausgeſtaltung der Landwehr als eines voll
wertigen Teiles des Heeresweſens zu ermöglichen Die
Annahme, als ob die Erhöhung des Landwehr und Re
krutenkontingentes erfolgen würde, um damit die gemein
ſame Armee zu dotieren, ſei abſolut unzutreffend, da die
Landwehr das erhöhte Rekrutenkontingent vollſtändig ab
ſorbtere. Der Miniſterpräſident verwies auf den Geſetz
entwurf, vetreffend die Unterſtützung der Reſerviſtenfamilien
und die Zuſicherung der jährkichen Beurlaubung von 5000
Mann, wodurch die ausgeſprochene erhöhte Rekrutenzahl
fich um die gleiche Ziffer vermindere, weiter auf die Zu
geſtändniſſe betreffend die Heeresljeferungen für die Land
wehr, endlich auf den beabſichtigten Wegfall der letzten beiden
Waffenübungen, ſowie die fährliche Erteilung des Ernte
urlaubs, ſo daß die mit der Rekrutenerhöhung verbundene
Belaſtung der Bevölkerung die volle Ausgleichung in den
gleichzeitig eintretenden Evleichterungen fände. Der
Miniſter ſtreifte dann die innerpolitiſche Lage
und ſagte er erkenne die von manchen Politikern in betreff
der jüngſten Greigniſſe auf dem Gebiete der Sprachen
frage gezöogenen düſteren Jolgerungen nicht an, da in den
grundlegenden und entſcheidenden Tatſachen der nationalen
Probleme ſich à weſentliche Veränderungen nicht voll
zogen hätten. Die Regierung ſei beſtrebt, dem
Eindringen des nationalen Parteigejſtes in
die Verwaltung zu ſteuern Sie rechne dabei auf
die patriotiſche Unterſtühüntg der Parteien Der Miniſter
präſident einpfahl ſchließlich die dringliche Beratung der
Vorlage (Geiſall Hierauf wurde die Verhandlung ab
gebrochen. Kaiſer Franz Joſef hat die An
ſtrengungen der Jubiläumefeier ſehr gut überſtänden und
befindet ſich bei beſtem Wobhlſein Am n wurde
durch ging Interpellation n Abgeotdnetenhaus bekannt,
daß gegen den Eiſen bahnzug, der Nordweſtbähn, in
dem der König von Sachſen Mittwoch nach Wien reiſte
zwiſchen Jglau und Wieſe Steine geſchleudert wurden.
Ein Stein fiehin den Waggon des Köntgs, Dieſer
war aber in dieſein Augenblick un Coupe nicht anweſend.

dein ſich der Großherzog von Mecklenbüurg, der
Herzog von Anhalt und der Bürgermeiſter von
Hambürg befanden in Wieſe Steihe geworfen worden
ſein Es handelt ſich um Bubenſtreiche, nach deren Urheber

geſahndet wird. eSchweden, Nach einer Meldung als Reval iſt das
ſchwediſche Geſchwader mit dem Käüntg Guſtav und dem

bereits eingetroffen.
Spanien Die ſpaniſchen Anarchiſten Nakens,

a und Mata, die vom König begnadigt wurden

t war, am Sonntag, offenbar um Kundgebungen
eit.

hkko. In Marokko richten die Franzoſen nün-

et haben, eine militäriſche Verwaltung ein.
l Lhautey iſt am Freitag abend nach Oran ab

ſt, nachdem man ihm umfaſſende Voll machten über
gen hat. Eine offiziöſe Note erklärt betreffs der dem
eral Lyautey zugewieſenen Aufgaäben,
Fe lediglich die Leitunc der Polizeimaßnahmender Gegend von d
den von Oranin ſeiner Hand vereinigen. Jn
Gegend von Udſchda werde Genergl Lyautey für die

märkte und die Schaffung einer gemiſchten Polizei gemäß
dem ziviſchen Frankreich Und Marokko geſchloſſenen Ab
können Sorge tragen auch in dem ätßerſten Südett von
Dran, werde General Lhautey, ſobald dort völlige Ruhe
hergeſtellt ſein werde gleichfalls entſprechend dem fransöſtſ ch
tarokkantſchen Abkommen in derſelben Weiſe wie an der
algeriſchmarotkanſſchett Nordgrettze vorgehen. Es heißt
die franzöſiſche Regierung habe den Machſen erſucht eiten
ſcherifiſchen i t
Lyautey für alle, die Polizet an der algeriſ chmarokkantſchen

t man doch nur der Form des Scheinis wegen
Wahrheit bedeutet die Miſſton Lyauteye nur die Vorſtufe
r dauernden Einverletbung des betreffenden marokkant

en Gebietes in die algertſche Kolonie
Kändlich im Rahmen der AlgecirasAkte! Die Ab
geſandten Mulay Haftds ſind am Freitag in
Hamburg eingetroffen Uird a Sonnabend mittagnach Berlin Wer S Sie beabſichtigen, am 12.
Oder 18. d. M. hach Hamburg zurückzitkehren ind an 20.
d. M die Heimreiſe anzutreten. Nach der „Täglichen

Jegenheit haben, in Aits w artigen Amt in inoffi
ziellker Form ihre Mitteilungen vborzubringen Sie

Herrn, dem gegenwärtig im Auswärtigen Amt tatigen

erſte Geſandte, Sidi Mohamed betr Hafis, der dem Kaiſer
einen Huief Mitlay Haſfads überbringen ſoll, äußerte

könne ſich nur an der Küſte halten ſolange die K
ihn ſchützte
Paris nicht. wünſch

em Reuterſchen Buregn
lichen

Ebenſo ſollen auch gegen den Zug der Nordweſtbhahß, in

Prinzen und der Prinzeſſin Karl an Bord am Sonnabend
tag nach Stockholm abgegangen und jngziwiſcheft

n am Freitag freigelaſſen worden, anſtatt, wie vor

wo ſie ſich, ſelbſtverſtändlich nur proviſoriſch

der General

chög ſowie im äußerſten

ufrechterhaltung der Ordnung die Sicherheit der Handels

Kommiſſar zu ernennen der dem General

Grenze betreffenden Fragen bejgegeben werden ſoll. Das
Jn

Alles ſelbſtver

Rundſchau werden die Abgeſandten am Montag Ge

werden von einem marokkaniſchen Dingen wohlvertrauten

Segatiohsrat Dr. Freiherrn Langwerth. von
Simmern, dem Sefktetär der Geéſandtſchaft jn Tahger
angehört, werden. Der B. A. meldet noch. Der

éinem Redaktionshnuitglted des Hamburger Korreſpondent
gégenuber, daß es zu änem Heiligen Krieg komntett werde
wenn Müukah Hafid nicht an kannt werden ſollte. Abdul Aſt

anonen
Auf die Frage ob er wiſſe daß man in

daß er in Berlin empfangen werde.
meinte er davor fürchte ſich der Sultan von Berlin nicht.

Engliſch Indien andern hroweſts Lehhegundiens
qus Shänkargarh genteldet,

ne der Myangne hätten die breit
S b bgelehnt. Danh wird s alſo

an der Grenze von Tonking zu beteiligen. Die chineſiſche
Regierung erklärt damit alſo ihre Unfähigkeit, aus eigener
Kraft der Rebellion Herr zu werden.

Afghaniſtan. Dem Reuterſchen Bureau wird von
maßgebender Stelle aus Simla gemeldet, der Ganir von
Afghaniſtan habe auf die Vorſtellungen der indiſchen
Regierung bezüglich des Anteils afghaniſcher Untertanen
an den Grenzaufſtänden geantwortet, daß er bündige Be
fehle erteilt habe, alle Afghanen, die ſich mit den auf
rühreriſchen Stämmen vereinigt hätten, zurückzurufen, ünd
daß er auch ſeine Beamten angewieſen habe, die Afghanen
am überſchreiten der Grenze zu hindern

Nordamerika. Admiral Evans verabſchiedete
ſich auf einem Bankett in San Francisko von den Offizieren
der Schlachtflotte. Er hielt eine Anſprache in der er u. a.
ſagte, zur Erhaltung des Weltfriedens ſeien mehr Schlacht
ſchiffe und weniger Diplomaten notwendig. Bei Bankett
reden nimmt man's nicht ſo genau. Der amerikaniſche
Se denkt anders über ſolche Fragen als Admiral

vans.
Mittelamerikag. Aus Gugtelmala wird gemeldet,

daß auf Befehl des Präſidenten Cabrera der Kommandant
der Militärakademie, Oberſt Solozano, und ein gewiſſer
Eczona, der zu den vermögenſten Leuten gehörte, hingerichtet
wurden. Ein gemütliches Land, dieſes Guatemala!
Ghct?TLTÜ-CAGWGſwſſhmobſ2unuaaaa—aaaataaaaaaaeaa

Deutsſchland-
Berlin, Mai. Der Kaiſer begab ſich

Freitag nachmittag von Donaneſchingen mit dem
Fürſten Fürſtenberg im Automobil zur Auerhahnbalz
nach dem Balzplaz Schanzhau. Sonnabend früh
begab ſich der Kaiſer zum Balzplatz Gfuehrt und
kehrte gegen 6 Uhr ins Schloß zurück. Der Kaiſer
erkegte Freitag abend und Sonnabend früh je einen
Hahn. Sonnabend nachmittag begab ſich der Kaiſer
nach dem Balzplaß Sandershütte. Sonntäg vor
mittag beſuchte der Kajſer ſnit dein Fürſten Zu
Fuürſtenberg und den Herren der Umgebung in
Donaueſchingen den Gottesdienſt in der evangeliſchen
Kirche An Sonnabend abend hatte der Mönarch
Zwei Auerhähne, geſchoſſen. Die Kaiſerin be
ſuchte Sonnabend vormittag in Straßhurg das
evangeliſche Diakoniſſenhagus, die höhere Töchterſchüle
der Diakoniſſenanſtalt, das Inſtitut der Neubronner
Schweſtern und die Frauen nduſtrieſchüle es Vater
ländiſchen Frauenvereing. Am Sonntag nahm die
Kaiſerin am Gottesdienſt in der Garniſonkirche keil,
ſtattete darauf der Gemahlin des Statthälters Gräfin
Wedel einen Beſuch ab und empfing ſodann im
Kaiſerpalais den Vorſtand des Paterländiſchen grauen
vereins zu Straßburg. und den geſchäftsführenden
Ausſchuß des Landes Männervereins von Roten
Kreuz An Nachmittag unkernahm die Kaiſerin eine
Automobilausfahet in die Unging bon Straßburg.

Geichs kanzler Fürſt Bülow anpfing
Freitag nachmittag den deutſchen Botſchafter in
Paris, Fürſten v. Radolin.

Das preußiſche Stagtsminiſterinm)
hielt am Sontahend unter dem Vorſitz ſeines Präſi
Henten, Fürſten Bülow, eine Sitzung ab

Hulkusminiſteriinn ernannt
Die eilnahme h

hege lehhaft Beſchwerde
Verhalten der Bürgenneiſterei yußhilligke, fand aber

ſich aus Soßtaldemokraten zuſainmenſetzt.

e Vermischtes.
hat ſich am Sonnabend beim Bau der neuen Muſtkfeſthalle

Charlottenburg errichtet wird, exreignet. n Dach
ſtürzte zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags voll

Trümmern,

Muſikfeſthalle ereignet hat.

20 bis 25 Arbeiter von den Trümmern verſchüttet wurden.

aber auch ſie drbhen einzuſtürzen.
ganz Unvermnütet ein.
wahrzunehmen geweſen war ſtürzte plötzlich die Decke ein,
während ein Teil der Wand nach außen ſtel. Die ſofort
herbeigéeilte Feuerwehr arbeitet im Verein mit der
San ſtätskotonne und militäriſchen Mannſchaften fteberhaft
an der Bexgung der Opfer, auch zahlreiche Arzte ſind an

weſend. Zurzeit

die vermittlich tot ſind
würden gls der Arbeiter Förſter aus Görlitz und der
Shitckaterr Zapf aus Dresden erkannt. Der Bauführer
Rellntann als Lerkreker des Ballmetſters Sehrintg, dem
der Bau für 156 000 M. Aiberkrägen war wurde ver

Hafteten Die Stadthalle war äußerlich fertig und ſollte
h nkraktlich im mmer 1908 übergeben werden urfolge

h ſeitens der Stadtk. der Skuckateure, war die Friſt
hatnitar 1909veblänhert worden Bereits
mer nach der Bekäſtungsprobe waren

e

e

Candgerichtergt, Dr. Fürſtenau) von
Berliner Landgericht iſt zum vortragenden Rat im

dex Maifeier in
Offenbach) hatte bekanntlich der dortige Bürger
ne iſter Br. Dullo den ſtädtiſchen Arbeitern
geſtattet. n der letzten Skadtyerordnetenverſamm
ling führten die bürgerlichen Stadtverordneten des krank darkteder.

Ein Antraäg, der das

t e e citht die Mehr tn kein Wunder da die Majorität auf deſſen Ergreifung eine Belohnung bot 5000 Mark aus

d (Zuſammenſturs der neuen Görkiter
Muſikfeſthalle.) Eine verhängnisvolle Kataſtrophe

in Görlitz, die nach dem Entwurf des Architekten Sehring

tändig ein
Und begrub eine große Anzahl. Stuckatenre unter ſeinen

die teils getötet, teils ſchwer verletzt würden.
Der „B. L. A. berichtet über das Unglück Görlitz

Mail Heute kurg vor 3. Uhr durcheilte die Stadt die
Kunde von einem ſchweren Unglück, das ſich heim Bau der

Die Dachkonſtruktion auf der
nach dem Portikus zu gelegenen Seite iſt eingeſtürzt, wobei

Nur die vier unteren Giebelwände des Baues ſtehen noch
Die Kataſtrophe trat

Ohne daß vorher irgend etwas J

ind zwei Tote, zivei Schwerverletzte und
elf Leichtverlette geborgen worden. Einer der Verletzten

Nantens Vogel, ſtarb in Laufe des Abends inr Kranken
häufer Unter den Trümnmern liegen noch zwer Stückatenre,

Die beiden geborgenen Toten

Streitigkeiten mit Sehring entſtanden und das angerufene
Schiedsgericht urteilte zugunſten der Stadt. Die daraufhin
verſtärkte EiſenbetonKonſtruktion des Daches hat ſich nun
mehr doch als zu ſchwach erwieſen. Es war ürſprünglich
nur eine Muſikfeſthalle mit einem Koſtenaufwand von
300000 Mk. geplant, doch ſpäter wurde ein größerer Bau,
der auch anderen Zwecken, wie Konzerten, großen Ver
ſammlungen, Kongreſſen ſw., dienen ſolle beſchloſſen,
und, wie erwähnt, Baumeiſter Sehring übertragen. Der
Schaden iſt vorläufig unüberſehbar, wahrſcheinlich iſt ein
vollkommener Neubau nötig, da die ſtehengebliebenen
Mauern Riſſe zeigen

KKabelſtörung.) Nach amtlicher Meldung aus
Emden iſt das Kabel Emden Horta I ſeit Sonnabend
vormittag 2 Uhr 10 Minuten durch Erdſchluß geſtört.
Der Fehler liegt nach vorläufiger Meſſung 1668 Ohm oder
650 Seemeilen von Borkum entfernt Während der Störung
wird der geſamte Telegrammverkehr zwiſchen Deutſchland
und Amerika ohne Verzögerung über das zweite deutſch
atlantiſche Kabel geleitet.

(Infolge von Uberſchwemmüngen) hat nach
einer amtlichen Meldung aus Bromb,erg die ſibiriſche
Eiſenbahn die Ubernahme der nach Tſcheljabinsk beſtimmten
Güter ſowie Abfertigung der daſelbſt aufgelieferten Güter
vom 6. Mai ab eingeſtellt

(Unterſchleife auf der Kieler Werft) Die
Magazinaufſeher Koekowski und Fahrsbütter, ſowie der
Lohnſchreiber Peters von der Kaiſerlichen Werft in Kiel
wurden wegen fortgeſetzten Diebſtahls von wWerft
materiglien verhaftet n Ungetreuen Beaniten
haben allein im letzten Jahre für 40000Markan Metallen,
Tauwerk und ler entwendet. Das geſtohleie Gut wurde
mit Hilfe des Spediteurkutſchers Niemann nach Berlin ge

fandt und hier verkauft. uEine amerikaniſcher ſStadtlint Flammen.)
über den bereits gemeldeten Brand ſin der Stadt Atlanta
in Georgia wird noch qus New York gekabelt, daß an
ſcheinend Brandſtiftüung vorliege Je enfalls ſteht feſt,
daß die Flaänmen von drei verſchiedenen Stellen faſt gleich
zeitig ſich verbreitete Män vermitet ein anavrchiſtiſches
Komplott. Der Brand dehnten ſich mit unheimlicher
Schnelligkeit aus. Vermißt werden bisher etwa zivanzig
Perſonen. Ob ſie in den Flämmen ümkatneit oder ob
ſie in der allgemeinen Verwirrung vorläufig unauffindbär
ſind ſteht noch nicht feſt Es ereigneten ſich viele aufregende
Szenen Ganze Familien mußten aus hochgelegenen
Stockwerken in Sprungtücher, ſpringen. Die Feuerwehr
arheitete heldenhaft Durch den Brand ſind Zahlreiche
Perſonen brotlos geworden die allgeineine Not iſt drückend.
Das geſtrige Feuer hat das Handels väertel tötal

vernichtet e(Ein Neffe des Königs von Siam Der
ſtameſiſche Prinz Phra Oug Chow Sſchaut Siriwongſe, ein
Neffe des Königs von Stam, der zum Studium des deutſchen
Militärweſens in Neiſſe weilte und den jetzigen Kürſus
an der Kriegsſchule beſucht iſt im Alter von 18 Jahren an
einer Lungenentzündung geſtorben. Die Leiche wird am
20. Mat über Antwerpen nach der Heimat befördert

Die Stadtverordneten von Oberhauſen)
beſchloſſen den Kriegsveteran en einſchließlich der
Ching- und Weſtafrikakrieger, die Gemeinhdeſtenern
zu erlaſſen, falls dieſelben ein Einkommen von unter

1500 Mt. haben. e Se(Bootsunglück dreier Gymnaſtaſten) Nach
einer Meldung aus Witten (Rihv) unternahmen drei
Gymnaſtaſtem eine Hahnfahrt auf der Ruhr Das
Boot kenterte und zwei Gymnaſiaſtenertranken.

(Keiches Vermächtnis.) Die verſtörbene Fran
Koiherzienrat Grüneberg in Köln vermäachte zu
Wohltätigkeitsz wecken 148000 Mk. davon find für
die Schule und Kirche der evangeliſchen Gemei SMeran
und für die Waldemer Miſſion je 5000 Mark
Erziehung fonds der Heiksaxmee 10000 Mark be

Ein Scheuſal tn Menſchengeſtalt) J
wurde das Kindermädchen Luiſe Weis verhaftet das ſe
Jahren an den ihrer Obhut anvertrau ken Kindern
zarteſten Alters ſchwere Sittlichkeitsverg ehen
begangen hat Jhr letztes Opfer, ein zehn Monate altes
Kind einer angeſehenen Familie in Innsbruck liegt ſchwer

Verhaftung des Münchener Expwrefſfers9
Der Erpreſſer Jmhof, der an dem KommerzienratLudoviei mee Erpreſſüngsverſuche verübt hat, und

geſetzt war, iſt Sonttabend vormittag im Hirſchgarten bei
Nymphenburg verhaftet worden. Jmhof iſt geſtändig.

(Freilaſſung Rochettes.) Der wegen Betrugs
in Untexſuchungshaft genommene Pariſer Bankier
Rochette wurde, nachdem mehrere Geſitche abgelehnt
waren zinn allgemeinen Erſtaunen gegen eine Kaution
von 20060 Fr. in Freiheit geſetzt. a

(Rach erheb lichen Unterſchlagungen) iſt der
Geſchäſtsführer Tubbe der Kohlenhandels Geſellſchaſt zu
Bremen flüchtig geworden. Der Kaſſierer Und zwei
Buchhalter ſind unter den Verdacht der Beihilfe ver

haftet worden tet
KReßklameteil.

Zerive nahe Weh

garmiganke
ranſenbos

2 9 7 9Jch gehe durch einen grasgrünen Wald

S aber die Vöhglein hör ich kaum ſingen, da mich ein
abſchetlicher Huſten guält. Die ganze Bruſt tut
mir weh und der Hals iſt mir ordentlich roh Wenn

ich nach Hauſe komme, verſuch ich s auch einmal mit
Fays ächten Sodener MinerglePaſtillen ha die

ſollen jg bei allen Erkältungen b nene und
Verſchkeinung ausgezeichnet witken. V e men
5 Mitteln hab ich uübergenitg und ch mag ſt nicht
mehr ſehen Fays üchte Sodener ſind ſeit beinahe
einem Vierteljahrhundert erprobt gegen alle katarv

hHaliſchen Exſcheinungen- des Halſes und der
Atinitigsorgane. Die Schachtel koſtet nur s

Pfennig und man kahn ſie in jeder Apotheke,
Dkbgerte ind Minertlivaſferhaud lung haben.

l 2 n t
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4000 Mark
auf ſichere m Hypothek un en 9uszahler ſofortsoder 1. Juli geſuchtda heren unter m an die Exped. Ohne jede Konknurrenz!
d. Bl erbeten.en J Hur 3 Tage Vom 12. bis inkl. I. Man 1908

Der grosseHa Neumann v. d. Gotthardtstor 2.

Alte Feldbahnſchienen
zu kaufen geſucht

Für 5 Kilometer lange Feldbahn ſuchen
wir die erforderlichen ſchmnalſpur. Schienen,
event. mit Eiſenſchwellen,

egen ſofort Kaſſe
billig alt zu kaufen. Offerten von Beſitzern
oder Händlern nimmt die Annonden Exped.
Rudolf Rohe in Merſebunpg unter
Chiffre J 6126 entgegen

Minorkaßzahn und Hühner, ſchwarz,
I u. 2ſahr fleiß Gerleget rtanſ

Sand 6 I.Daſelbſt auch Vrut ut fr. Trinkeier

Eohte ſubge Schweizer- Ziege
Zu verkaufen Welßenfelſerſtraße S
in gehwarzer Rinorkahahn,
(C907 er h 22 verkattfen Sirtenſtrase

er gohgeinen verkaufe e 76. 1

ehe

Mergeburg, Nenanges plat S
ſchönſte, herrlichſte, größte reiſend G

Unternehmen allererſten Ranges welches mongkelang in Wien See Berge Agchen, Stutt n
Ein größe u i Erbe. er nete iittich Feradegnſenſationelle Grfolggerrungenn. pon der geſgm

en P einſtimmig als ein e e leganker, in d tung re e Eiraus bezeichnet würde.

ſt u erkaufen Elobigkatteritr u o S e tn e enur erſt e nen das Hauptzelt i Marſtall edelſter,aſiae Kurie c 5 So Perlen faßte n a nenin e i e ter mere e e ekauft r e eh leute Gala-Premièremit e rein eireenstseten Prorramm, wir es Die a ſolther der Sakkürren dir e m
Pietenden Suſninenſtellug och ie Seſehen hat

e e nerreſehbar einzig eDirektor Ange os a et ren
S Dir. Angelos wunderbare Dreſſuren nd preisgekröntes Pferdematerial bilden überall das Stadtgeſpräch. t

Ueber u Stadtgeſpräch Die groß e Sehene würdigkeit der Jatzts ine Die Attraktion der Attraktionen!

Bie Sohne der WüsteD Echt Araber Sie beſten Speinger die großartigſten Akrobaten, die je kuſgetretent Die wäge S

bhalügſter unvergketchlirhe Pyramidiſten die die Welt je geſehen!

Sdiergrgiee od ernſte eleganteſteMiss e Parforce Rettertn l Miss i Kellern
e er in e Das Tagesgespräch der deutschen e JS mee d Atalide IS die e Pauſe Schülreiterin mit ihren 3 Wunderpferden

so Aſere Zwerg Elefante Narquis Toeou in iiettem Genred dreſſtert uitis vorgeführt von Herrn Aen Szene „Jn un japan Feid lager
s SSbrie a l enels re Fon pus inzi n threm e ei Miss Hadge u. Mr. James e ene durch das General Debitw. oriet S e i Snonting et Retoun de Bei auf 2 nebeneinander laufenden Pferden ausgeführt

nete en M Madge iſtt dies einzigſte Dame welche nicht nur den großen freien Spriinig auf ein in raſendem Galopp dahin
Nagendes Pferd, ſondern auch alle e Sprünge vom er n ausführt.raufsstellett

R en zuhaben SBier S e e Oors Kein T n er Spriug Bafspfunij r e engl. Shulreite ine Ware er S Rg. geritten von Miß evorent
e er e Acrobatie e geritten von Geſch. Hummel uGeehrter a n 55 S Unſtreitig der beſte ReiteAlet der Welt. Ja

Nuch t ort t Je r i komiſcher nez e 9 ein dhy es Reck Akt. MlIle- P quüet, allererſten Ranges r
e ähr e m S n Unikum Alfred ruſſt Clown Manigo deutſcher S Jede Eirceus Kombdiant Rico Rio9 c e a en I amerik. Spaßmacher Titt Bitt, tat Pierrot Benedettt, ſowie 3 Origingl-Wanege Komiker.

i Vewachtuna ren e Ferner das übrige grösse, für hier engagiente Künstter-Ensem bie

s e n ge SDis mark Weh n. o
zSalbe wirt

en

AeFremdenlogenſit mer Mk., 4. Loge ſie (nunter) Z.
Spexrſitz (numer A. Platz 1.50, 2. Platz Galleriere ise Stehplatßz 50. Kinder unt. 10 Jahr Militär v. Feldwebel

ab wärts zahlen in den Wochentags Abendvorſtellüngen 1. Platz

Mt. Platz 60, Galerie ,30. Jn den NachmittagsVorſtelluirgen Fremdentoge Mk. 2, Loge 1.50, Sperrſitz 1,
r Praß 25 Platz 50, Galerie 25; Sonntags und Feiertags Abendvorſt. volle Preiſe

Die Cireuskaſſe iſt täglich geöffnet von 10 Ahr mittags und von 3 Uhr nachm. ununterbrochen bis nach
Shluß der Abendvdtſtelling Die Billette haben nur zu der Vorſtellung Gültigkeit zurwelcher e gelöſt

werdet und wird Geld für gelöſte Billette nicht zitrückgezahlt. Billet-Uorverkaguf für die Abend Nor
S h bei W. rahnert, kl. Ritterſtraße 2 Telephon 322

zhittwoen den 18. Mat 84 e Cala-Festvoragteliungen r
nachmittags 4 und abends S UhrUhr mit einem er nnten Senſations Programm. Jn der Nachm. Vorſtellung zahlen Militär vom Uhr

Feldwebel An und Kinde unter 10 Jahren für Fremdenkogenſitz 2, Mk Logenſitz 150; Sperrſitz numen Pläg 2. Platz. Galerie Erwachſene gewshnlihe Preiſela er gehrhſttgos Vorstollung éin volfstänclig üngekünztes Abendßrögramm n

Der Gréus ist mittels eig glektrischer Meohtanlage mit 20 ßogemampen u Güh
ſampen feehhatt sektriset peleuchtet, de Plätze sind hequem und Kömfortabel einger

t re i eher gegen lie re absoliut Sicher geschützt



Friſche er Morcheln,
friſche Möven Eier, friſche franz

Tomaten, engl. SalatGurken,
friſchen Waldmeiſter, prachtvolle
MadeiraAnanas, neue Malta

Kartoffeln u. engl. MatjesHeringe,
feinſten Beluga Kaiſer-

Maloſſol u. Aſtrachaner
Caviar, neuer Fang,

r C ouis Zimmermann.
Augnſter (Salat),

gute Speiſekartoffeln,
ff. Malta-Kartoffeln,
haochf. Sauerkohl,
ff- Pfeſſer- und ſaure

Gurken.en C. Tauech, Mhuht,
Preußerſtraße

VSommer-
Malta- Kartoffein,

dut kochend, 2 Pfund 25 Pf. Suppentt

B. Fritsch dis
e Göotthardtftraße.

Der berühmte Thüringer

Machhollerheergaft
iſt das beſte blutreinigende Hausmittel ſür
Magenkranke und Blutarmut, Bruſt Nieren
und Rheumatismusleiden, bewirkt ſchnelle

Burgstrasse 18

Streigfertige Metall Fußboden Farben,

ſchnell und harttrocknend,
präpariterte Detellfarben,

un Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Stat ſeten, Toren c.ſämt. Fußboden, Möbel Eiſen u. Lederlacke
in nur beſten Slalitaten

e gekochten Leinölſirniß,
ſte. weiße TuſterſarbeOskar Leberl,

ar sDrogen und Farben.wiedsrverkkaſern un Matern Voreagepreise.

z 77 en
viele erwage e

Sportwagen
geſchmackvolle Muſter

Größtes Spezialhaus für
Galanterie u. Spielwaren.

i

erteilt

Wasche

Linderung bei Huſten und Heiſerkeit, iſt
Mittwochs auf dem Wagenmarkte gar
Laterne, zu habenZpelselartoffeſn

gute vorzügliche Ware,
empfiehlt im ganzen und einzelnen frei
Haus

Rieoh. Johumann,
Dom 1.

ſſteser ePickel im n und am Körper, Blüten, J

Röten, Sommerſproſſen, Hantjucken, Furuntel, Haut
geſchwüre 2e., wer daran leidet, gebrauche Zucker's
Patent- Medizinal -Seife, D. R. P. ärztlich emp
fohlen und tauſendfach bewährt, Preis 50 Pfg. (kleine
v ng, 15 h ig), und Mk 150 e Packung,

Wig, von ſtärkſter WirkungWupderbare Erfolge,
zumal bei gleichen Anwendung von Zunert
Creme, dem herrlichſten und einsigartigſten Hant
creme, Preis Mk. 2 Probetube 75 Pfg. ſowie dernach dem Zleichen Patent hergeſtellten, wunderbar

nmiitd wixtenden Zuck“ e Seife, Preis 50 Pfg.
Kleine Gebranchspackungh, und Mk 150 (großze
Geſcher cküng werden zahlreich be richtet Jeder
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Verſuch Für
die zarte Haut der Kinder Werwen de o d r
a ex Nitumgor Kinder

g. der ren Pels
n das Beſte, Edelſte und

it t. Neveralt zu habenVerſant durch L. Zucker Co.

güt gearbeitet ſind billigſt zu verkaufen.

gut ausgeführt.

benſerrerrrr Fahrräder
von 53 Mk. an.

Beſte Seſtandteile, haltbarſte Pnenmatiks!
Langjährige Garantieen.

Iustr. Katalog umssnust und frei in's HausWir bitten unſere alerctſtllaſſigen Fabrikate nicht mit minderwertiger

Marktware in niedriger Preislage zu vergleichen

e Berlin 111,

S rnKgl. Preuß S Staats Medaille
Ehrenpreis Gold. Medaillen!

Jn Pak. enth. 10 Stück. 10 Pfg.
In Kartons enth. 30 Stck 30 Pfg.
Zu haben in allen Nahrungs

mittel-Geſchäften.
Man hüte ſich vor wertloſen Nach

ahmungen!Vertreter Willi Krause,
Merſeburg. Tel. 312

Mehrere Sofas in Piiseh e
und Stokff, für Radfahrer billig in der e

a Plseit, kl. Ritterſtraße 12.

RottenSchilch, Wagnerſtraße 3.Polſter- u Tapeerarbenen S
Berlin Sdamerſir. 78.

Jn Merſeburg echt in der Adler
Drogerie Wilhelm Kieslieh, Jnh.
Kurt Atzel, Entenplan.

einpfiehlt fortwährend

Anſtalt für chem. Vernichtung von Motten
und Holzwürmern. e e vonKrankenbetten und WäſErnst ßernhardi, Rarkt 20

Feinſte nete
Matſes Heringe

a Stück 10 Pf.
SommerMalta

NReshllöe
a Pfd. 60 und 65 Pf.

Nürnberger.

v Zur Aufklürung!
eissers Saucen Würfel aient nicht

e
wie vielfach irrtüwlſeh angenommen Wird, als
Ausatz oder Verbesserung kilr lettige Saueen,
Sondern zur ursprünglichen herstellung der
ben ohne irgend Welche g deſtere Tatgt.
Gebrauchs an. lesen i Ueberan u haben

Herr iche Locken erzeugt Jomn'!
Ueberraſchung für jede Dame a 75 Pf.e Kuapper. Central Drogerie.

300 Ztr. Kartoffeln
Profeſſor Woltmann) hat noch abzugeben

Breygang, Merſeburg,
gr. Ritterſtraße 7.

e Kartofkeln
Pfd. 25 Pnie t Teuit klein

Heute Dienstag

VerſammlungNuvolt's ecru
Schlachtefeſt.

Feldſchönchen.
Dienstag den 12. d

Schlachtefeſtwozit ergebenſt einladet Z. Sieger
Daſelbſt find karth Grasparzellen ab

zugeben. e

ohne großen Zeitverlußt über Kite
ratur, Kuſiſt und öffentliche Ange
legenheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt ſich am beſten durch die
ſtändige Lektüre der Hilfe“. Her
ausgeber Reichstagsabgeord-
neter Dr. Friedrich Naumann
Dieſe Wochenſchrift koſtet viertel-
jährlich beim Buchhändler und
bei der Poſt nur M. 1.62 und
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftſteller. Ver
langen Sie bitte ein keſtenloſes
Monatsabonnement.

„Die Hilfe Sareaeerg-

e

ſtellt ein

Reſtaurant zum

MittwochSchl Uachtefeſt.

Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Verkaufe Mittwoch von früh an
Schweinefleiſch Schmeer und
fettes Fleiſch ſowie fr. Wurſt

Mälzerſtraße 6.

hausſ chl. Wurſt.
Bielig. Lindenſtr. 15.
Wrüun dlichen Unterricht in

Wäſcheſticken
Helene Borrmann,

a. d. Geiſel 3 III e
zum Waſchen und Ttien
wird angelnnen

Neumarkt 78

welche bei FJabrtken gut eingeführt

K nd, für Putzwolle, Oel und techn.Bedarfsartitel geſucht. L
mit Referenzen Unter B.
Haaſenſtein C

kſnen ſehen Toleſühner

ein ar Sartner, Wehen

Se einenan zum mann
Hertel, PappenfabrikSoliden Tſtigen

Arbeiter
Leimfabrik, Fiſcherſtraße 1.

Einen Schuljungen alsLaufburſchen
ſucht per ſofort
Otto Bretſchueider, Eiſen warenHandlg.
Vin jung. ord. Vackergeſele

wird ſofort r
Laube, Bäckermeiſtere a ſſſe u Damensehneſſere

Ledergamaschen wird geſucht Kirchſtraße 5.
Einige Frauen

für nachmittags zur Feldarbeit geſucht
große Sixtiſtraße 11.

Nehnie eine unabhängige Frau an gur
Foldarbeit.

Wilh. Schäfer, Weißenfelſerſtraße 20
Saub. Dienstmädchen

zum 1. Juli er. zu mieten geſucht
Weiße Mauer 22.

Suche zum 1. Juli ein

Mädchen,
welches ſelbſtändig kochen kann und Haus
arbeit übernimmt.Frau Regierungsrat v. Rohrſcheidt,

Chriſtianenſtraße 6.
Vin ſauberes erfahrenes Mid Aen
für Küche und Haus ſucht zum 1. Juli d. JFrau E. Reiter Gotthardtſtr. i

Wegen Verheiratung des jetzigen ſuche
ich per 1. Juliein ordontliehes Mädehen,

im Kochen etwas erfahren.Frau M. Schäfer Entenplan T
Suche für 15. Mai ein junges Mädchen

als Anfwartung
für einige Stunden vormittags

J. Radecke, Roonſtraße 15.
in verren Jagert ſt von der re
nitzer Ziegelet bis nach der Faſaneriebrücke
verloren. Gegen Belohnung abzugeben im

„Werſeburger Raben
10 Mark Belohnung zahle demjenigen,

der mir die Perſon nachweiſt, welche
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag meinen großen grauen Schäferhund ge
ſtohlen hat.

Schäfer Spanier, Vorwerk Werder.
Dierzu eine Benlage,

e

nene S h eS e
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arreſpondent

Die Geſandken Mulatz Hafids in Berlin.
Die Geſandten Mulay Hafids trafen Sonnabend

nachmittag 4 Uhr, von Hamburg kommend, am
Lehrter Bahnhof in Berlin ein. Es waren Si
Mohamed ben Aſus und Si Mohamed ben
Nis elanim. Ben Aſus kommt aus Rabat, ben
Nis ſtammt aus Fez. Dr. Kauliſch hatte ſie aus
Hamburg hierher geleitet. Die beiden Geſandten,
mit ihrem Leibdiener Aſus, erregten auf dem Bahn
hof natürlich einiges Aufſehen. Vom Bahnhof gings
nach dem Hotel Bellevue, wo Dr. Kauliſch die Ge
ſellſchaft verließ. Laut früherer Vereinharung kamen
bald darauf ein Herr und ſein Diener in das Hotel,
und der Diener, ein Marokkaner, der ganz gut Deutſch
ſpricht, ſpielte den Dolmetſcher in der Unterredung,
über die der „B. L.-A.“ wie folgt berichtet

Nachdem die beiden Geſandten mir ihre Freund
ſchaft dadurch bezeugt hatten, daß ſie, ſich verbeu
gend, ihre Hände auf ihr Herz preßten, begann Si
Mohamed ben Aſus: „Wir freuen uns, daß Sie uns
beſuchen, denn die Deutſchen und die Marokkaner
ſind Brüder. So ſagt man immer bei uns. Wir
wiſſen, daß ein Volksſtamm (die Vandalen) zu uns
gekommen ſind, von dem viele Deutſche abſtammen,
und in den Riffs bei uns geht die Sage, daß alle
Riffbewohner von den Deutſchen ſtammen
Nach dieſer Einleitung ergriff Mohamed ben Nis

das Wort. „Wir ſind gekommen“, ſagte er, „für
unſeren Sultan Mulay Hafid zu ſprechen. Denn
nur Mulay Hafid iſt der wahre Sultan von Marokko.
Nach marokkaniſchem Recht iſt derjenige Sultan von
Marokko, dem die beiden Hauptſtädte Fez und
Marrakeſch gleichzeitig angehören. Und in beiden
Städten exiſtiert kein Mann, der nicht unſern Sultan
als den einzig wahren anerkennt. Mulay Hafid hat
bewieſen, daß er ein Freund des Fortſchrittes iſt!
Das muß doch für Europa, für Deutſchland die
Hauptſache ſein Ob er die Intereſſen der Europäer
in dem von ihm beherrſchten Gebiete ſtets gewahrt
hat und tatkräftig beſchützt hat, darüber brauchen
Sie nur die in Marokko anſäſſigen Deutſchen und
Engländer zu fragen! Die werden es beſtätigen!
Europäiſche Intereſſen könnten ſich keinen beſſeren
Herrſcher wünſchen

Ich wandte mich an Mohamed ben Aſus, der
ſeinen Roſenkranz zu beten ſchien. Seine Lippen
bewegten ſich fortwährend und die Roſenholzperlen
glitten durch ſeine Finger mit einer Geſchwindigkeit,
als bete er unzählige Ave Maria. Und er betete
tatſächlich. Es iſt Sonnenuntergang“, erklärte er
mir. „Und ich bin ein großer Gelehrter in meinem
Lande. Und große Gelehrte müſſen mehr beten als
andere Jmmer ein paar Kränze.“

„Sie kennen doch Mulay Haſid perſönlich, was
iſt er für ein Mann?“ wollte ich wiſſen. Das
Geſicht des Geſandten leuchtete förmlich, als er

antwortete e„Ein großer Mann! Eine impoſante Figur! Ein

echter Sultan Ein vorzüglicher Reiter, ein aus
gezeichneter Schütze! Der echte Sohn ſeines Vaters
Mulah Haſſans. Gerade ſo, wie unter Mulay
Haſſan Marokko nie in ſeine jetzige Lage gekommen
wäre, ſo wäre es auch unter Mulay Hafid unmög
lich geweſen. Und Mulay Haſid iſt ein gerechter
Mann! Wer hat nach dem Bombardement von
Caſablanca die Chriſten gerettet, ſie beſchützt und

ſelbſt nach der Küſte zurückgeführt?! Mulay Hafid,
unſer Sultan! Nur ihm haten die Chriſten ohne
Unterſchied der Nation zu danken, daß ſie an die
Küſte zurückkamnen! Und mit Rückſicht darauf hoffen
wir, daß man uns, ſeine Geſandte, wenigſtens
freundlich empfangen wird!“

Damit war die Unterredung, ſoweit die Miſſion
der Geſandſchaften betraf, beendet, Die Leute ſehen
äußerlich intelligent aus, Mohamed ben Aſus be
tonte, daß, wenn er europäiſche Kleider anhätte,

„Nein! Das Militär wollen wir ſehen! Die
Reiter! Das Flinkenſpiel der deutſchen Reiter muß
fein ſein! Gibt es morgen ein Flinkenſpiel 2

Zu den Landtagswahlen.
Der Verband für Frauenſtimmrecht hat

wie der „Vorwärts“ jammert, ſeine Taktik für
die preußiſche Landtagswahl geändert
Die Berliner Ortsgruppe des Verbandes hatte be
ſchloſſen, nur ſolche Kandidaten zu unterſtützen, die
ſich für das allgemeine, gleiche, geheime und direkte
Wahlrecht auch der Frauen zum Landtag aus
ſprechen aus dieſem Grunde wollke ſie auch nur die
Kandidaturen der Sozialdemokraten und der beiden
Sozialliberalen in TeltowBeeskow fördern. Jetzt
aber hat der Vorſtand des Verbandes in einer
Kundgebung aufgefordert, die Mitglieder ſollten ſich
jetzt nur darüber orientieren, ob der Kandidat bereit
iſt, „prinzipiell“ für die Forderung des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts einzu
treten, oder ob er zum mindeſten den Kampf für die
Forderung des allgemeinen, gleichen und direkten
Männerwahlrechts in energiſcher Weiſe auf

Rimmt. Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan iſt
ſehr erboſt über dieſen Wechſel der Anſchauungen,
da nunmehr ja auch die Kandidaten der freiſinnigen
Parteien, unter Umſtänden ſelbſt der Zentrums
parteien, unterſtützt werden müßten

c

Weutschlan d.
S (Aus Anlaß der Annahme der kolo-

nialen Eiſenbahnvorlage) im Reichstag iſt
dem Staatsſekretär Dernburg folgendes Tele
gramm des Kaiſers aus Donaueſchingen zu
gegangen „Mit beſonderer Genugtuung habe ich
die Meldung von der durch den Reichstag erfolgten
Annahme der Eiſenbahnvorlage, die dem Aufſchluſſe
unſerer Kolonien dienen ſoll, erhalten. Mit meiner
beſten Grakulation zu dieſen verdienten Erfolge
verleihe ich Jhnen als Zeichen meiner Anerkennung
den Kronenorden I. Klaſſe und wünſche
Ihnen zugleich glückliche Reiſe t Jhrer Fahrt nach
Südweſtafrika. Wilhelm l. R.Die Militärtechniſche Akademie) in
Berlin hat bisher, gleich der Kriegsakademie, einen
dreijährigen Lehrkurſus gehabt. Es hat ſich aber
herausgeſtellt, daß in dieſen drei Jahren das große
Arbeitspenſum, das durch die Fortſchritte der
mödernen Heerestechnik ſich dauernd vermehrt, ſchon
jetzt nur mit Schwierigkeit zu bewältigen iſt. Man
beabſichtigt daher, wie die „Mil.-pol. Korreſpondenz
hört, den Studiengang um ein weiteres,
viertes, Jahr zu verlängern.

Die Kreuzzeitung und die Konſer
vativen.) Jm Reichstage hatte bekanntlich jüngſt
der Abg. Pauli namens der konſervativen Fraktion
jede Verantwortung für die Haltung der „Kreuz
zeitung“ abgelehnt, und dieſes Blatt hatte darauf
die Erklärung Paulis als verletzend bezeichnet.
Nunmehr klebt die „Konſervative Korreſpondenz“,
das offizielle Parteiorgan ein Beruhigungspflaſter
auf die ſchmerzende Wunde, indem ſie ſchreibt
„Von einem Desaven der Kreuzzeitung oder gar
der konſervativen Preſſe überhaupt kann gar kerne
Rede ſein dazu weiß die Fraktion die ſchätzbare
und erfolgreiche Mitarbeit der könſervativen Zeitungen
zu hoch zu bewerten.“

Für das ſächſiſche Wahlrechts kom
promiß) iſt, wie der „Dresdener Anz. meldet, die
erforderliche Zweldrittelmehrheit der Zweiten
Kammer geſichert. Die Stellungnahme der Re
gierung wird nach derſelben Quelle nicht in der
Deputation, ſondern erſt im Plenum der Kammer
erfolgen.

(Aus den Kolonien) Die Station
Atakpame in Tögo iſt zum 1. April 1908 zum
Bezirksamt erhoben worden. Betreffs der
Uberlaſſung der Walfiſchbai an Deuſch
land gegen entſprechende Gegenleiſtungen an Eng
kand war in der letzten Zeit wieder einmal in der
Preſſe die Rede. Demgegenüber weiſt die Köln.
Ztg. offenbar öffiziös, darauf hin, daß Deutſch
land die Walfiſchbai durchaus nicht
braucht, daß ſie, ſelbſt geſchenkt, ſich uns
vermutlich als eine Laſt erweiſen würde. Herr
Dernburg hat daher auch gewiß keine Veranlaſſung,
bei ſeinem Aufenthalt in Kapſtadt irgendwelche
Verhandlungen über die Walfiſchbat anzuregen.
Derarkige von uns ausgehende Verhandlungen könnten
höchſtens die falſche Meinung erwecken, als ob der
deutſchen Kolonialverwaltung an dem Beſitze der
Walfiſchbai etwas liegen könne. Ein Intereſſe an der
Walfiſchbat hat nur England, und war das Intereſſe

ohne Gegenwart, los zu werden. Die Walfiſchbai
verurſacht jährlich, ohne ihrem Beſitzer den ge
ringſten Vorteil zu bringen, 60- bis 100000
Mark Köoſten. Dieſe Summe muß der kapländiſche
Etat aufbringen, der durchaus kein roſiges Bild
bietet. Die Afrikander- wie die Mutterlandspartei
am Kap ſind an ſich gewiß beide gern bereit, die
Walfiſchbai auch ohne Gegenleiſtung an Deutſchland
abzutreten. Aber keine Partei wagt einen dahin
gehenden Antrag, aus Fürcht, daß dieſes Vorgehen
politiſch bei den nächſten Wahlen gegen ſie ausge
nutzt werden könnte. Uberkluge Politiker im Kap
lande hat es vielleicht ſtutzig gemacht, daß der Reichs
tag letzthin die Mittel für den Ausbau der Reede
in Swakopmund abgelehnt hat, und ſie wittern darin
ein Abwarten im Hinblick auf eine etwaige ſpätere
Erwerbung der Walfiſchbai durch Deutſchland. In
Wirklichkeit ſollte ſich allerdings nach dem Gange
der Verhandlungen niemand darüber unklar ſein, daß
gerade das Abwägen und genaue Prüfen der vor
gebrachten Pläne zum Ausbau der Swakopmunder
Reede darauf hinweiſt, daß dort deutſcherſeits kein
großes dauerndes Werk geſchaffen werden ſoll, das
Swakopmund auch bei ſtarkem Anwachſen des Ver
kehrs zum geeigneten Ein und Ausfuhrhafen für
die nördliche Hälfte des Schutzgebtets macht

Provinz und Amgegend.
F. Halle, 10. Mai. Der Betriebsaufſeher

Burde aus Zielenzig war von dem Förderkörbe in
den Betriebsſchacht geſtürzt. Geſtern iſt er im
hieſigen Krankenhauſe „Bergmannstroſt“, wohin er
gebracht worden war, den erlittenen ſchweren Ver
letzungen erlegen. Der Klempner Meiſel ſtürzte
heute vormittag von dem Dache des Hauſes
Ranniſcheſtraße 12. Da er angeſeilt war, blieb er
in Höhe des dritten Stockwerks hängen. Erſt nach
etwa 10 Minuten konnte er in bewißtloſem Zu
ſtande aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden.
Er mußte in ein Krankenhaus gebracht werden.

S fErfurt, 11. Mai Ein Rieſenwechſel
wie er hier nicht oft ausgeſtellt wird, kan
Tage zum Proteſt. Er lautete auf 210 000
und ſtammte von einer Baufirma.

Magdeburg, 11. Mai. Oberpräſiden
hat dem hieſigen Männerturnverein v
Vorſitzender Profeſſor Dr. Berger) mitget
der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts
Medizinalangelegenheiten dem Verein in Anerke
und zur weiteren Förderung ſeiner Beſtrebungen a
dem Gebiete der Jugendfürſorge eins einmal
Beihilfe von 300 Mk. bewilligt hat.
t Büurg, 11. Mai Auf dem Rittergute V
goß verſehentlich ein Schulkind einem kleinen Ki
das gebadet werden ſollte, heißes Waſſer t
den Leib. Die Verletzungen waren tödlich

Senftenberg, 11. Mai. Die Braunkohlen
und Brikettwerke Eintracht A G. in Neu Welzow
haben dieſer Tage 80000 Mark an diejenigen

Arbeiter ihrer Werke zur Auszahlung gebracht welche
ſeit mehreren Jahren ununterbrochen ber dem Werke
gearbeitet haben. Die einzelnen Arbeiter erhielten
60, 80 bis 100 Mk. Jn Zſchornegosda iſt eine
als fünf Köpfen beſtehende Arbeiterfamilie nach dem
Henuſſe von Morcheln ſchwer erkrankt Ein
fünf Jahre altes Mädchen iſt bereits geſtorben.
Morcheln enthalten einen giftigen Beſtandteil, der
bei ſorgfältiger Zubereitung zwar entfernt werden
kann, bei übermäßigem Genuß der Pilze aber trotz
dem gefährlich werden kann.

Meuſelwitz, 10. Mai Nachdem es die
Knappſchaftsvereine zu Altenburg und Halle abgelehnt
haben, einen Beitrag zur Errichtung eines
Kraänkenhauſes in Meuſelwitz zu zahlen, hat die
Stadt ſelbſt in dem früher Engeſchen Gute ein
Krankenhaus im kleineren Stile eingerichtet, das am
I. Mai eröffnet werden ſoll. Die verunglückten
Bergleute aber werden nach wie vor nach Halle ge
ſchafft werden.

F. Apolda, 10. Mai Donnerstag nachmittag
wurde unter Aufſicht eines Gendarmen in der ehe
maligen Wohnung des Mörders Koch in Oberndorf
und auf den Ackern, die früher von ihm bebaut
würden, wieder Grabungen vorgenommen, die
nach dem A. T. folgendes zutage förderten Auf
dem Acker wo vor kurzem Menſchenknochen und
der vollſtändige Haarſchöpf einer Frau gefunden
wurden, kamen geſtern weitere Frauenhaarbüſchel
und Menſchenknochen zum Vorſchein. In der
Düngergrube wurden anßer größeren Knochen, die
anſcheinend ebenfalls alle von Menſchen herrühren,
auch noch ſolche mit Fleiſchſtücken und einzelne
Fleiſchklumpen gefunden. Weiter fand man einzelne

ſie möglichſt bald auf anſtändige Waſe, wenn auch Stücke von verſchiedenen Franenkleidern,



Löbejün, 10. Mai Als geſtern die Ehefrau
des Steinmetzgehilfen Sabora in der Nähe eines
der toten Steinbrüche, der voll Waſſer ſteht, mit
Ackern beſchäftigt war, gerieken ihre beiden mit
auf das Feld genommenen Kinder, ein Knabe von
7 und ein Mädchen von 5 Jahren, in das tiefe
Waſſer des Bruches und ertranken beide, da
niemand den traurigen Vorfall bemerkt hatte. Als
die Mutter ihre Kinder vermißte, war alle Hilfe
bereis zu ſpät. Die Kinder konnten nur als Leichen
geborgen werden.

a Dresden, 10. Mai. Auf dem Motorboot
des Dresdner Rudervereins ereignete ſich am
Sonnabend, um 9 Uhr abends, auf der Strecke
oberhalb Blaſewitz eine Keſſelexploſion. Zwei
Jnſaſſen ſprangen ins Waſſer, ein dritter blieb un
verletzt im brennenden Boote. Der Motor arbeitete
noch eine Zeitlang, dann trieb das Boot ſtromab.
Es wurde ſchließlich aufgehalten und an Land ge
holt. Da die Gefahr beſtand, daß die noch im
Boote befindlichen Benzinvorräte explodierten, wurde
das Boot ſchnell unter Waſſer geſetzt. Der
Chauffeur wurde gerettet, dagegen der Trainer
Henke ertrank. Seine Leiche konnte noch nicht
gefunden werden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Mai 1908.

D Geſtrenge Herren regieren zwar ſelten
lange, aber auch ihr kurzes Regiment genügt oft
ſchon, gar ſchweren Schaden zu ſtiften, zumal wenn
ein anderer milderer Herrſcher ſie ſchon verdrängt
hatte. Dann kehren ſie, wie um ſich zu rächen, oft
noch einmal unverſehens wieder und verüben ſo viel
Schandtaten wie nur möglich. Drum ſind ſie auch
gehaßt und gefürchtet. Hat da der Mai ſich die
größte Mühe gegeben, uns die Schrecken des Winters
vergeſſen zu machen, hat mit Laub und Blüten die
kahle Welt ſo hübſch gefüllt, da kommen die böſen
Eisrieſen, an die ſchon niemand mehr gedacht hat,
über Nacht und zerſtören mit boshafter täppiſcher
Hand gar viel von dem Schönen, daran Menſchen
aäugen und Herzen ſich erfreuten. Wie's diesmal
werden wird Die berüchtigten kalten Tage“ ſind
wieder erſchienen. Wer ſeine Pflanzen lieb hat, ſei
darum vorſichtig und laſſe ſie, wenn ſie froſt
empfindlich ſind, nicht über Nacht im Freien
Hoffen wir aber, daß die Heiligen uns gnädig ſind

Anbetracht, daß der Winter lange genug
et hat, uns diesmal verſchonen.
Litterung und Vegetation. Kaum
einige warme Tage geworden, ſo jagt auch

Gewitter das andere. Für die Ent
der Feldfrüchte iſt die durchweg naßkalte

„ag der letzten Wochen überaus günſtig ge
Wintergetreide und Fntterkräuter haben ſich

züglich entwickelt und auch die Sommerſaaten
id lückenlos aufgegangen. So ſind die Ausſichten

den Landmann nach jeder Seite hin die beſten,
er wird es gern mit in den Kauf nehmen, daß
infolge der Ungunſt der Witterung die Arbeit
und dort etwas erſchwert wurde. Auch in

„ig auf die Obſternte ſind die Ausſichten recht
efriedigend. S und Pflaumenblüte zeigen

einen überaus reichen Fruchtanſatz. Bei Aepfel
und Birnbäumen iſt derſelbe verſchieden, im all
gemeinen nicht ungünſtig. Die letzten warmen
Tage haben die erſten Blüten zur Entfaltung ge
bracht; noch einige ſolcher Tage und die Obſtbäume
werden in voller Blüte ſtehen. Wenn die Obſt
bäume in einem Monate blühen, ſo heißt es bei
den Gartenbeſitzern allgemein, iſt eine gute Obſt
ernte zu erwarten. Hoffentlich trifft es zu.

Sänger der Lüfte. Nun haben ſich alle
unſere ſangesluſtigen gefiederten Freunde eingefunden.
Für Fliegen und Mücken wird damit eine ſchwere
Zeit anbrechen. Trotz des ſchönſten Sonnenſcheins
können ſie ihres Lebens nicht recht froh werden.
Denn dieſe gierigen Schnäbel ſind nicht ſatt zu
kriegen. Und dabei ſitzt das Weibchen noch zu
Hauſe im Neſt auf vier, fünf Eiern, aus denen bald
neue Freſſer hervorgehen ſollen. Ueberall haben
ſie ſich s bequem gemacht, die mit Sehnſucht er
warteken Sommergäſte. Jm Stall und unter dem
Giebel, im Garten, im Wald, auf der Wieſe und
auf dem Felde haben ſie ihre Neſter gebaut. Auch
die Niſtkäſten an den hohen Bäumen ſind ſchon
frühzeitig mit Beſchlag belegt worden. Anmſel,
Droſſel, Fink und Star, und wie ſie alle heißen,
ſie haben wieder in unſeren Gauen eine Unterkunft
geſucht und gefunden. Rot, Weiß-, Schwarz Und
Blaukehlchen ſind wieder angelangt und nahen ſich
zutranlich dem Landmann. Ja, ſie werden ſogar
oft ſeine Genoſſen in der Stube, wo ſie gegen
Fliegen und Spinnen ſcharfen Krieg führen. Sie
alle laſſen jetzt ihre Stimmchen erſchallen. Es iſt
ein immerwährendes Konzert. Vergeblich haben ſich
die gelehrten Forſcher bemüht, den Vögeln ihre
herrliche Kurſt abzulauſchen. Man hat verſucht,
die Stimmen der gefiederten Sänger durch Laute
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unſerer Sprache wiederzugeben. Dies iſt zwar hier
und da gelungen. Aber die rechte Jnnigkeit fehlt
dieſen Tönen. Es fehlt der Schmelz, der ſie uns
ſo wert und teuer macht.

Vorſicht im Maien. Leuchtend gelb blüht
der Goldregen. Achtung auf die im Garten
ſpielenden Kinder, welche die verlockenden Blüten
trauben ſo gern abpflücken! Die Kleinen meinen,
das hübſche Zeug ſei etwas zum Eſſen und ſtecken
es in den Mund. Dann werden ſie nach kurzer
Zeit heimgebracht, krank, ſtöhnend, und niemand
weiß, woher die Krankheit kommt. Dem in ſeiner
Schönheit prangenden Goldregen wird niemand
ſchuld. geben, und doch trägt er ſie die ganze
Pflanze iſt überaus giftig. Es muß vor ihr um ſo
mehr gewarnt werden, als ſie ſich nach der Blüte,
wie alle Schmetterlingsblütler, mit einer Menge von
grünen Schoten bedeckt, welche die Kinder erſt recht
verführen. Ein anderer Giftbaum, der unſchuldig

blühend vor vielen Häuſern ſteht, iſt der Oleand er.
Er gehört, der ſcheinbar ſo Unſchuldige, einer
Familie an, aus der das furchtbare Strychnin
kommt. Jn Italien kommt es nicht ſelten vor, das
hungrige Tiere, Ziegen und Eſel, ſich an Oleander
blättern zu Tode freſſen. Und noch eine Blume,
eine gar liebliche aber an ihr Glöckchen müſſen
wir dennoch ein Warnungstäfelchen anhängen: das
Maiglöckchen. Eine ganz bedenkliche Giftpflanze,
die in allen ihren Teilen ein böſes Herzgift enthält!
Glücklicherweiſe ſchmeckt es rechtſchaffen bitter und

warnt ſo vor ſich ſelbſt. Sollen wir uns nun
dieſe Blumen und Blüten verleiden laſſen Be
wahre, wir freuen uns ihrer. Unſer Auge dankt
dem Oleander und dem Goldregen ihre Schönheit,
und am Geruch eines holden Maiblümchens labt
ſich unſer Geruchsorgan. Aber was darüber iſt,
das iſt vom Ubel und taugt weder zum Kauen, noch
zum Eſſen.

Der Kreis Krieger Verband Merſe
burg hielt am Sonntag nachmittag im „Tivoli“
hier ſeine Frühjahrs-Vertreter-Verſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Landrat Graf
d Haußonville, eröffnete die Verhandlungen mit
einer kurzen Anſprache, gedachte des Tages, wo
heute vor 37 Jahren der Friede zu Frankfurt ab
geſchloſſen wurde und ſchloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer. Das Protokoll der letzten
Verſammlung verlas der Schriftführer, Herr Kon
trolleur Leeder. Der Vorſitzende nahm darauf
die Ehrung von Mitgliedern vor, die 25
bezw. 20 Jahre ein Vorſtandsamt verwaltet haben.
Einer großen Reihe von Perſonen konnten wieder
die vom Deutſchen Krieger Bunde geſtifteten Aus
zeichnungen verliehen werden. Die Kaſſe des Ver
bandes verzeichnete eine Einnahme von 1504,04 Mk.
eine Ausgabe von 1407,48 Mk., ſo daß ein Beſtand
von 96,56 Mk. verblieb. Das Kapitalvermögen
beträgt 484,43 Mk. Dem Kaſſierer Herrn Jnvaliden
Böhme, wurde Entlaſtung erteilt und für ſeine
treue und gewiſſenhafte Kaſſenführung gedankt. Jm
Anſchluß hieran entwickelte ſich über die Nicht
verkretung der Kriegervereine, die der Lützener
Schlachtfeldgruppe angehören, wieder eine lebhafte
Debatte. Wie der Vorſitzende der Gruppe ausführte,
halten ſich die Kriegervereine auf Grund der ſ. Z.
gepflogenen Verhandlungen nicht für verpflichtet,
Vertreter zu den Verbands- Verſammlungen zu
entſenden ſondern erachten es für hinreichend,
wenn der Gruppen- Vorſtand dieſe beſucht. Ein
dahingehender Antrag wurde auch eingebracht,
aber nahezu einſtimmig abgelehnt. Nunmehr ſoll
in der Angelegenheit, die bereits zum dritten Male
die Verbandsverſammlung beſchäftigt, die Entſchei
dung des preußiſchen Landeskrieger Verbandes herbei

geführt werden. Uber die Sterbekaſſe und die Ver
ſicherungsanſtalt des Deutſchen Krieger-Bundes, die
Fechttätigkeit im Kreis Krieger Verbande und den
Jahrbuchsvertrieb referierte Herr Leeder. Der
Vorſitzende berichtete ſodann über die letzte Tagung
des Kyffhäuſerbundes und den Vertretertag des Re
gierungsbezirks-Verbandes. Von den Beſchlüſſen des
Kyffhäuſerbundes hob Redner die Reſolution hervor,
betr. Stellung der Kriegervereine zur Sozialdemo
kratie. Jn dieſer kommt zum Ausdruck, daß 1. die
Mitglieder der Kriegervereine über die Beſtrebungen
der Sozialdemokratie aufzuklären und zu warnen
ſind, 2. ein Mitglied eines Krieger- Vereins nicht
zugleich Mitglied einer ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaft ſein kann und 3. die beruflichen Intereſſen der
arbeitenden Mitglieder auch in der Vereinstätigkeit nach
jeder Richtung hin zu fördern ſind. Herr General
kommiſſionsSekretär Eich ardt regte hierzu die Grün
dung einer Unterſtützungskaſſe an, die ſolchen Mit
gliedern, die gezwungen in einen Streik eintreten
mußten, eine laufende Unterſtützung zahlen ſoll.
Gerade durch die Gewährung von Unterſtützungen
in derartigen Fällen ſind viele nationalgeſinnte
Arbeiter gezwungen, ſich den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchafken anzuſchließen. Auf Vorſchlag des
Vorſitzenden wird eine Kommiſſion eingeſetzt, die
über die praktiſchen Fragen und Erfahrungen Vor
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ſchläge entgegennehmen und darüber beraten ſoll.
Auch die Stellung der Krieger-Vereine zu den ſozial
demokratiſchen Konſum Vereinen wurde erwähnt.
Da aber durch ein Austreten aus letzteren Vereinen
den Mitgliedern ein finanzieller Verluſt entſteht, ſo
ſoll auch in dieſer Richtung über Mittel und Wege
betr. eines Ausweges in der Kommiſſion beraten
werden. Eine entſchiedene Stellung nahm der
Kreis Krieger Verband zu den vom Deutſchen Krieger
Verbande empfohlenen Verſicherungsgeſellſchaften an,
indem er jede Tätigkeit hierfür einſtimmig ablehnte.
Nur die Sterbekaſſe des Krieger-Bundes ſoll ge
fördert werden. Zu der demnächſt ſtattfindenden
Verſammlung dieſer Kaſſe ſoll vom Verbande ein
Vertreter entſandt werden, der die Intereſſen der
Verſicherten dort entſchieden wahrzunehmen hat.
Als Ort der Herbſt-Vertreterverſammlung wird
Merſeburg gewählt. Herr Eichardt brachte zum
Schluß noch einige Mißſtände zur Sprache, die er
bei der Roßbachſeier im vorigen Jahre beobachtet
hatte. Jn Zukunft ſoll daher zu jedem größeren
Feſte, wo die Beteiligung mehrerer Krieger Vereine
zu erwarten iſt, ein Mitglied des Verbands
Vorſtandes entſandt werden, der für Aufrecht
erhaltung der Ordnung zu ſorgen hat. Mit einem
Kaiſerhoch wurde darauf die Verſammlung gegen
6 Uhr geſchloſſen.

W Wandervögel. Anſel, Droſſel, Fink und
Star und die ganze Vogelſchar iſt ſeit kürzerer oder
längerer Zeit wieder in der Heimat angelangt, und
das Wandern hat bis zum Herbſt für ſie ein Ende.
Für andere Wandervögel, die allerdings nicht mit
Flügeln begabt ſind und ſich bloß auf die Ausdauer
ihrer Beine verlaſſen müſſen, iſt aber gerade jetzt die
Zeit gekommen, wo ſie ihren Wandertrieb befriedigen
und die herrliche Wanderluſt in vollen Zügen ge
nießen können. Am Sonnabend nachmittag ſah man
eine Schar von 23 jungen Leuten, Schülern der
mittleren und oberen Klaſſen des hieſigen Dom
gymnaſiums, mit Kapuzenmantal, Ruckſack und
derbem Knotenſtock zum Tore hinaus gen Lauch
ſtädt wandern. Man wollte auf dieſe Weiſe den
Todestag Schillers feiern, der ja bekanntlich in
Lauchſtädt ſchöne Tage verlebt und dort das Glück
ſeines Lebens gefunden hat. Mit fröhlichem Geſang
zog die muntere Schar ihres Weges. Aufſſteigende
Gewitterwolken ſtörten ſie nicht, und da das Glück
bekanntlich dem Kühnen hold iſt, gelang es, als
gerade das heftige Unwetter losbrach, das ſchützende
Dach eines Chauſſeehauſes zu erreichen. So gelangte
man nach Lauchſtädt, wo man mit Hallenſer Wander
vögeln zuſammentraf und ſchnell Kameradſchaft ſchloß.
Die hiſtoriſch intereſſanten Stätten des Badeortes
wurden beſucht, und dann nahm man den Rückweg
mit den Hallenſern zuſammen über Ammendorf, was
eine Marſchleiſtung von ungefähr 30 Kilometern be
deutet. Daß unſere Jugend, die anfängt, durch das
ſonſt ſo nützliche, ja unentbehrlich gewordene Fahr
rad verwöhnt zu werden und das Marſchieren zu
verlernen, wieder zur Wanderluſt erzogen wird, iſt
mit Freuden zu begrüßen. Schon ſeit Jahren ver
anſtaltet daher der Bund für Jugendwande
rungen „Alt-Wandervogel“, der auch in
Halle eine Ortsgruppe beſitzt, regelmäßig und bei
jedem Wetter Schülerausflüge, die grundſätzlich
nur ein Minimum von Koſten verurſachen dürfen
und ſtets unter Leitung eines ſachkundigen Führers
ſtehen. Die Mitglieder haben nur 50 Pfg. Ein
triktsgeld und die Eltern einen jährlichen Beitrag
von Mk. zu bezahlen. Jetzt hat ſich unter wohl
wollender Förderung des Herrn Direktors
Rößner auch an unſerem Gymnaſium eine Orts
gruppe gebildet. Auch das Rudern ſoll gepflegt
werden, für das ein Fond ſchon durch das letzte
Winterkonzert gebildet worden iſt. Auf den Tages
fahrten wird Gelegenheit zum Abkochen gegeben.
Mundvorrat iſt mitzunehmen. Jn den Ferien
werden größere Reiſen gemacht, die nicht mehr als

Mk. Unkoſten pro Tag erfordern werden.
Aus dem vorliegenden Fahrtenplan und den Mit
teilungen der Halleſchen Gruppe geht hervor, was
für ein friſcher Geiſt alle Veranſtaltungen durchzieht.
Der Beitrikt zum hieſigen Verein ſteht allen
Gymnaſiaſten frei, die das vierzehnte Lebensjahr
vollendet haben und iſt dringend anzuraten. Mens
sana in corpore san o.

Ein größerer Diebſtahl wurde in der
Wohnung eines Fräulein Stein, in der Oberalten
burg hier wohnhaft, ausgeführt. Sie war von An
fang April bis Anfang Mai verreiſt und nach ihrer
Rückkehr mußte ſie die Wahrnehmung machen, daß
Diebe den geſamten Wäſchevorrat geſtohlen hatten.
Sonſtige Wertgegenſtände, wie Schmuckſachen, wurden
ſeltſamerweiſe nicht mitgenommen. Der Wert der
geſtohlenen Wäſche beträgt etwa 350 Mk. Von dem
Diebe konnte bisher nichts ermittelt werden.

Recht verunziert wird der ſonſt ſo idhylliſche
Weg an der Saale entlang nach Trebnitz durch un
weit der Werderallee an dem Wege lagernde Aſchen
und ſonſtige Abraumhaufen. Außerdem ſind auch
die derartigen Lagerungen entſtrömenden Aus
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dünſtüngen für die Paſſanten auf eine lange Strecke
ihres Weges nichts weniger als angenehm. Es
dürfte ſich wohl empfehlen hier bald einmal Ab
d zu ſchaffen, auch den mit allerhand alten
Blechgefäßen gefüllten Waſſergraben an der dortigen
Brücke einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. In ſeinem
derzeitigen Zuſtande macht. der Abzugsgraben den
Eindruck einer Niederlage für ausgediente Küchen
und Hausgeräte und trägt keineswegs zur Ver
ſchönerung der Gegend bei.

Fußballſport. Das am vergangenen
Sonntage zwiſchen der I. Mannſchaft des hieſigen
Ballſpiel Vereins „Hohenzollern“ und der II.
des Halleſchen FußballKlubs „Hohenzollern“
in Halle zum Austrag gekommene FußballWettſpiel
endete mit einem knappen Siege der Hallenſer von
43 Toren. Merſeburg ſpielte nur mit 10 Mann.

Zirkus Angelo, über welchen wir, ebenſo wie die
Annoncen und großen ReklameAufnahmen bereits be
richteten, trifft Dienstag den 12. Mai, früh gegen 7 Uhr hier
ein. Uber die Ankunft des Zirkus Angelo in Dresden
ſchreibt der Dresdner Anzeiger: Jn einem endloſen Extra
zug traf am geſtrigen Donnerstag früh 7 Uhr 24 Minuten
der Zirkus G. L. Angelo auf dem hieſigen Abſtellbahnhof
ein. 23 Tage wird dieſer große Wanderzirkus, wohl das
größte Unternehmen ſeiner Art, den Dresdnern Gelegenheit
bieten die zirzenſiſche Kunſt in ihren verſchiedenſten
Variationen kennen und bewundern zu lernen. Als der
Zirkus, von Leipzig kommend, wo er auf dem dortigen
neten Meßplatz ſein Standquartier gehabt hatte, hier ein
traf, waren bereits zahlreiche Schauluſtige im Umkreis des
Bahnhofs und in den zum Criſpiplatz führenden Straßen
verſammelt, um Zeuge des Ausladens zu ſein. Das Aus
laden ſelbſt ging in muſtergültiger Weiſe von ſtatten. Unter
der kundigen Leitungdes Reiſemarſchalls und ſeiner Gehilfen
würde zuerſt das koſtbare Pferdematerial und andere Tiere
aus den in Ställe umgewandelten Loris geführt und ſo
gleich in die bereits tags zuvor aufgeſchlagenen Zelt
ſtallungen gebracht. Dieſe in ihrer trefflichen Anlage und
Einrichtung zu beſichtigen, wird ſich dem die Vorſtellungen
beſuchenden Publikum ja noch Gelegenheit bieten. Wir
hatten gleich nach der Ankunft Gelegenheit, einen Blick in
die Ställe zit tun und ſahen dort manch ſchönes Pferd von
edlem Geblüt. Vorwiegend vertreten iſt der ungariſche

bitte, kaufen Sie nur

Schlag, darunter nur Tiere im beſten Alter zwiſchen 5 bis 8
Jahren. Eins der ſchönſten Tiere iſt der ungariſche Gold
füchs, den Herr Direktor Angelo ſelbſt in der hohen Schule
vorführen und mit dem er u. a. den ſchwierigen Akt des
Gehens auf der 40 Ztm. breiten Manegenbrüſtung in allen
Gangarten ausführen wird. Vergeblich ſind für dieſes vor
züglich dreſſterte Pferd bereits 26000 M. geboten worden,
ſein Beſitzer iſt nicht gewillt, ſich von dem koſtbaren Tiere
zu trennen. Unter dem übrigen Pferdematerial fallen durch
ihre Schönheit beſonders auf ein Lippiganer Schimmel, ein
Anglo Araber (engliſches Vollblut) und ein im Beſitze der
erſten Kunſtreiterin des Zirkus befindliches Pferd, welches
vordem der Großfürſtin Helene von Rußland gehörte, von
dieſer jedoch verkauft würde, da es ſeiner Reiterin einen
folgenſchweren Sturz bereitet hatte. IJndiſche und afrika
niſche Elefanten, 60 Ztm. hohe Schottländer Ponys uſw.
vervollſtändigen das lebende Jnventar dieſes gewaltigen
wandernden Zirkusunternehmens. Der Zirküus ſelbſt,
d. h. der große, 5000 Menſchen faſſende Zeltbau, würde
nach Bergung des Tier und Wagenparks ſofort in Angriff
genommen, ſo daß bereits heute die behördliche Beſichtigung
und Abnahme ſtattfinden kann. Der Zeltbau breitet ſich
über eine Fläche von 5400 Quadratmeter; das Zeltdach
allein, aus waſſerdicht imprägniertem und abſolut feuer
ſicheren Segelſtoff beſtehend, koſtet 30000 Mk. Die großen
Mittelmaſten, um die ſich ſtrahlenförmig die weite Halle
ausbreitet, haben eine Höhe von je 15 Meter. Dieſe
Zirkushalle wird nun bald ihre Pforten öffnen und am
heutigen Dienstag abend den Merſeburgern in der Gala
Eröffnungsvorſtellung ſeine Attraktion bieten, wie man ſie
hier noch nie zu bewundern Gelegenheit hatte.

Wetterwarte.
12. Mai: Veränderlich, kühl, windig. 13. Mai:

Abwechſelnd, lebhafter kühler Wind, ſpäter wärmer.
c

Neueste Nachrichten.
Wien, 11. Mai. Der König von Dänemark iſtgeſtern abend im ſtrengſten Jnkognito in Wien eingetroffen,

wo er zwei bis drei Tage bleiben wird. Am Dienstag iſt
ihm zu Ehren Hoftafel in der kleinen Galerie zuSchönbrunn.

Tetſchen, 11. Mai. Auf den Schnellzug der
Nordweſtbahn, den der Fürſt zu SchaumburgLippe und
der Hamburger Bürgermeiſter am Freitag benutzten, wurde
bei Wieſe abermals ein Steinwürf Attentat. verübt
und die große Fenſterſcheibe des Salonwagens zertrümmert.

laſſe M G s Würze nur in MAGiGns Originalfläſchchen nachfülen wen
in dieſe geſehzlich nichts anderes als echte VIAGGI-Würze gerüllt werden darf.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.
ichen n. FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Auguſte Elſe Erna,
T. des Formers Zſchäge; Anna Elſe
Marie, T. des Schloſſers Mehler; Gerhard
Paul, S. des Poſtſchaffners Wolfgang;
Gertrud Charlotte Eliſe, eine unehel. T.

Beerdigt: die Ww. Marie Allſtädt
geb. von Oppen.

Htadt. Getauft: Johanne Erna
Ruth, T. des Lithographen Burrath; Franz
Paul, S. des Geſchirrführers Naumann
Charlotte Margarethe, T. des Gasmeiſters
Krauſe; Hugo Adolf, S. des Bergmanns
Kölbel; Friedrich Paul, S. des Schloſſers
Kluge. Getraut: der Feuerwehrmann
H. Barth mit Frau E. M. geb. Schaaf;
der Weichenſteller G. A. F. Frauenheim
mit Frau E. M. geb. Bohle; der Militär
Anwärter W. Schneider mit Frau A. M.
geb. Bielig. Beerdigt: der S. des
Fleiſchermeiſters Hädecke; der S. des Bahn
arbeiters Franze.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
Kunde, Mühlſtraße 1. Paſtor Werther

Neunmarkt. Getauft: Alfred, S.
des Fabrikarbeiters Ulrich; Adolf Her
mann, S. des Arbeiters Weiſe; Helene und
Klara, Töchter des Kolonnenführers Martin;
Johannes Karl Kurt, S. des Schmieds
Hetzer; Jda, eine unehel. T. Beerdigt:
der jüngſte S. des Handelsmanns Händler.

Altenburg. Getauft: Elsbeth Klara
Erika, T. des BüreauAſſiſtenten Adler;
Auguſt Walter, S. des Arbeiters Naundorf

Beerdigt: der Weichenſteller a. D.
Dorfmann; der Schmied und Schloſſer
Fleiſcher.

Auktion,
Mittwoch den 13. d. M.,
von vormittags 9 Uhr an,

werde ich im Reſtaurant „Zur guten
Quelle“ Saalſtraße 14

einen großen Poſten Beſähe und
Schnüre, Jpitzen, Velour 160
Kartons Knöpfe, 24 Kartons
Grelots, 34 Stück Schlipſe, 34

Für Hin

G
denn ſie iſt einzig in ihrer Art und altbewährt; ſie
übertrifft alle zum gleichen Zweck angeprieſenen Präparate.

Der Attentäter, ein entlaſſener Oberbauarbeiter, der auch
die beiden anderen im Parlamente zur Sprache gebrachten
Attentate ausgeführt hat, wurde diesmal bemerkt und von
dem Streckenwächter und der Gendarmerie verfolgt.

Petersburg 11. Mai Jn dem Konflikt zwiſchen
dem Finanzminiſter und dem DumaPräſidenten, der durch
das Abſchiedsgeſuch des Finanzminiſters Ko
kowzew in eine Miniſterkriſis auszuarten drohte, was
der Zar abſolut vermieden wiſſen wollte, griff in letzter
Minute Miniſterpräſident Stolypin tatkräftig ein. Er
ſandte dem Dumapräſtdenten Chommnjakow ein äußerſt warm
gehaltenes Schreiben, in dem er ihn bat, ſich zu entſchuldigen,
Um weitere Komplikationen zu vermeiden. Darauf erklärte
in der heutigen Geheimſitzung Chomjakow vor der Duma,
daß er formell unkorrekt gehandelt habe, die Worte des
Finanzminiſters zu qualifigieren. Mit dieſer Erklärung
war die Angelegenheit erledigt.

n reBerliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 9. Mai. Jm Anſchluß an die geſtrige Hauſſe

an den amerikaniſchen Börſen und Deckungen des Platzes
wurde Weizen anfangs zu weſentlich höheren Preiſen um
geſetzt. Später ermattete der Markt auf die bedeutende
Wochenausfuhr Rußlands, Nordamerikas und der Donau
länder, ſowie infolge von Realiſationen- Roggen gab gleich
falls auf die ſtarken Verſchiffungen Rußland und der Donau
länder, ſowie auf die fruchtbare Witterung nach. Jn Hafer
und Mais war das Geſchäft belanglos. Die Preiſe be
haupteten ihren geſtrigen Stand. Rüböl ſtill und wenig
verändert. Wetter:; Bevölkt.

Weizen lok. inl. 217,00-219,00 Mk., Mat 222,50 bis
22275 221,50 Mk., Juli 22425 225,00- 228,25 Mk.
Sept. 198,75 199,25-198,00 Mk. Schwankend.

Roggen lok. inl. 196,00- 198,00 Mk., Mai 201,00 bis
200,00 Mk. Juli 201,00 200,75 201,75 Mk. Sept. 184,00
bis 184,50 183,50 Mk. Schwankend.

Hafer fein 177,00-184,00 Mk., do. mittel 168,00 bis
176 00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164,00 bis
167 00 Mk. Mai 166 00 166 50 166,25 Mk. Juli 170,75
bis 170,25 Mk., Sept. Mk. Ruhig.

Mais amerik. mix 173,00-176,00 Mk., do. runder
16900 172,00 Mk. Mai Mk., Juli Mk.
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 28,00—29,50 Mk. Feſt.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 25,30--27,50 Mk. Juli

25,80 25,75 Mt. Sept. Mk. Feſt.Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 bis
13,00 Mk.

W in r
mit dem Krenzſtern

Probefläſchchen 10 Big

Sehr ausgiebig Man verwende ſtets den
Würzeſparer.

„MAGGIs gute sparsame
r

der
d S

S

werden aufregende Getränke ärzt
lich verboten es gibt für ſie nichts

Bekömmlicheres als viel Milch und
Kathreiners Malzkaffee. Er enthält

keine ſchädlichen Beſtandteile, iſt wohlſchmeckend, billig und wird den

Kindern auf die Dauer nicht zuwider, was bei Milch allein oft der
Fall iſt. Nur echt in den bekannten, durch Siegelmarke verſchloſſenen

Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee Fabriken

Statt besonderer Anzeige.

Sonntag den 10. Mai

Merseburg, den II. Mai 1908

Seminardirektor Dr. Sfelge.

e e

verschied
Mengeringhausen (Waldeck) im 75. Lebens-
jahre unser treuer Vater, Schwiegervater
und Grossvater, der Hauptlehrer a. D.

Friedrich Sieke,

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 4. bis 9. Mai 1908.

Eheſchließungen: der Feuerwehr
mann Hugo Barth und Martha Schaaf,
Halle a. S.; der Weichenſteller Franz
Frauenheim und Martha Bohle, Rüxleben;
der Militär Anwärter Wilhelm Schneider
und Marie Bielig, Sand 20; der Fabrik
arbeiter Guſtav Kretzſchmar und Minna
Daßdorff, Saalſtraße 3.

Geboren: dem Braumeiſter Burmeiſter
1 S., Lindenſtr. 6; dem Arbeiter Albrecht
1 T., Johannisſtr. 14; dem Arbeiter Am-
ling 1 S., Hirtenſtr. 9; dem Arbeiter Keck
1. S., Neumarkt 54; dem Bäcker Quick
1. S., Karlſtraße 9.

Geſtorben: der Schneidermeiſter Krauſe,
58 J., Sixtiberg 25; der S. des Handels
manns Händler, 11 M., Neumarkt 54; die
Witwe Allſtädt geb. v. Oppen, 69 J.,
Gartenſtr. 1; der Weichenſteller a. D.
Dorfmann, 83 J. Weinberg 9; der
Fleiſchergeſelle Hädecke, 18 J., Breiteſtr. 4
der Schmied Fleiſcher, 58 J., Karlſtr. 10
der S. des Bahnarbeiters Franze, 1 J.,
Sand 15.

in

h
o
h

Hemdenſpitzen etr., ſowie I Dezimal
wage, 1 Ofen, 1 Sportwagen, ver
ſchiedene Bilder und ſonſtige Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 8. Mai 1908.
Fräed. M. Kunth.

2 anständige Schlafstellen
offen Krautſtraße 8.

Stidiſee Fſdſenerwehr

übung aller drei Jahrgänge (1905/1908,
1906/1909, 1907/1910)

in der ſtädtiſchen Turnhalle

zu vermieten

Gut möbſſertes Zimmer
Lindenſtraße 2, part.

Aus wärtige Aufgebote: der
Landesbauinſpektor Eduard Vogt und Luiſe
Dörge, Caſſel und Oſterode a. H. der

Freundlich möblierte Stube

am Freitag den 15. Mai 1908, mit 2 Betten zu vermieten
S Uhr abends, Unteraltenburg 56.

Oberlohrer Paul Goetz und Berta Menkel,
Halberſtadt und Magdeburg.

Der Branddirektor. offen

J

2 Sehlafstellen
kl. Sixtiſtraße 10.

Zu den Anzeigen im Standes-
zmt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.



XWV III. Grosse
Pferde und Eguipagen-

Verlosung zu Magdeburg

Ziehung 25. u. 26 and.
Zur Vorlosung gelangen:

2300 w. 57000
kquipage mit 2 Pferden 6000
kqulpage mit 2 Pferden 4000
lagdwag. mit 2 Pferde 3000
Stautwagen mit Pferd N. 2000

20 Pferde m. 22000
30 Fahrräder 510012 sllh. Bestecks, a90 M.. [080
100 sh. Bestecks, a. 1500
550 sllh. Esslöffet, a M.. 4200
1564 silh. öffel, à s M.. 7920
Günsetigete Mark Lotterie

Lose Il Lose für [0 Mark,
à für Porto uncl Liste 30 Pfg.

extra empfiehltu. versendet
der Lose-General-Debſt,

Hermann Semper

MagdeburgMark Kaiserstr.90. Telefon 2899
Ferner zu haben in aſlen

Lotterie und Clgarrengesohaften,
Loſe a 1 Mk. erhältlich in Merſe
hurg?bei Carl Brendel, Richard

Schurig, Kaufmann,
Karl Kundt, Otto Löbus

Jn Lützkendorf bei M. Krauſe,
Gaſthofsbeſitzer. Jn Kötſchau bei
Kaufmann Götze Jn Dürren
berg bei H. Fornell, Uhrmacher,
und überall, wo bezügliche Plakate

aushängen.
Wiederverkäufer erhalten bei

Aufgabe von Referenzen Loſe in
Kommiſſion.

Japan
Spul- und

Madenwürm er
beſeitigt gefahr und ſchmerzlos

ohne Hungerkur
C. Zlase, Halle a. S.

kleine Klausſtraße 6, J.
Kennzeichen des Leidens ſind Ab

gang von nudelartigen, platten Stücken,
Schleim, Würmern, Bläſſe des Geſichts,
matter Blick, blaue Ringe um die Augen
Abmagerung, Verſchleimung, belegte
Zunge Appetitloſigkeit, Heißhunger,
Uebelteit bei nücht. Magen, Speichelfluß,
Aufſteigen eines Knäuels bis zuw Halſe,
Sodbrennen, Aufſtoßen, Kopfſchmerzen,
Herzklopfen, unregelmäßig. Stuhlgang,
Jucken am Maſtdarm u. in der Naſe,
Kollern, wellenförmige Bewegungen und
Leibſchmerzen.

Beſohlt und reparſert
wird ſchnell und gut in der

Seohnuhbesohl-Amsealt von
Mumiül emeke-,

Jobannisſtraße 13.

Cerm. Flschhandſung
empfiehlt

Echellfiſch, Cabeljan,
Schollen, Zauder,

Ferner
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.
Rrutefer

von ſchwarzen Minorkahühnern ſind zu ver

kaufen Eutenplan 3.
12 Stüc junge Enten

zu verkaufen Oberaltenburg 13.

Zlehig 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterte,
Ziehung vom 9. Na 1908, vormittags

Nur le Gewinne über 240 Mark sind gen betreffenden Nummern
K.(Onne Gewakr) ammern beigefügt

08101I0 60 63 [8000] 218 wo
217 46 525 805 991 120

15458 579 946 [1000ſ. 16702 6 820 29 58
99 80 19062 255 385 W284 67 888 [I000) 520 22127 228 178 518

318 25

es 95 [1000] 4 1295 568 676 93 [800] 757
0 44118 835 478 909 608 218 822

7070 181 201 384 559
511 66 686 789 808 5

167 871 506 95 607 20 24
9179 85 947 s 544

60020 1000] 141 [8000] 88 4879 621 Wo J T. Als 63 86 [500] 604 799

931 78 65088 378 567 97 886 2217 748 [8000] 882 90 67188 455 655 840 68006 n
87 120 330 587 677 522 [1000) 78

70089 149 208 78 607 83 o I800] 876 71311 547 68 905 72071 312 22

80026 [3000] T08 94 425 69 615 62 81I001 229 80 2
232 77 614 83500 18 181 206 35 so och on ehe

43 [800] s 79 700 954 91014 32 67 68 16480 707 9 54 92688 149 90 78 509 674 718 816 9 t93086 248 551 430 508 68 645 729 s 62 65 [800 979 94129 317 359 760

S 97 e c e 652 819 o 96329 38 578 659 62 95
784 [3099150 97 205 10 34 598 80 eO0091 182 258 851 85

102016 62 86 162 560

e 880s7 150 355 418 69 584 724 871 989 J v94560 79 89 1I12164 87 220 72 491 95 07 h e
56 [500] 88 113064 107 80 201 78 1500] 808 586 1000] 80 114019 129
289 293 473 [500] 642 791 842 ls00 11500t (600)
342 66 [3000] 587 823 945 116028 159 251 358 476 754
458 765 118116 222 567 694 748 67 999

900
120088 74 464 605 49 816 916 59 121210 68

1500] 76 909 [500] 122105 221 393 828 [500] 52 55
944 124024 215
931 126014 102

807 64 407 700 30
W80 I500] 123020

74 310 1500] s

e 125500] 22 37 594 612 870 81 148101 25
149286 357

150164
104 25 537 814 88 950 [500) 96 153045 909 546 52 60 [1000 761 154

76 848 147028 96 172 257 410
48 78 316 400 89 5 63 964542 644 708 868 [3000) 92 971 78 r

46 91 387 81
800] 544 50 616

982 166194 299 538 598
11000] 829 168088 130 296

208 518 44 682 75 706 171205 546 662 827 172030
[500] 173075 100 11 92 205 476 [500] 951 T 74107 W W

e n 3 5 822 84 800 76 176004 78 311 s0s
2 23 [500] 787 969 178841 [1s 179201 304 6 987 wer180156 181028 86 812 [8000] 770

190 [5000 320

189085 [800] 206 6 21 68 6577 754 9089
90180 8604 602 61 768 84 901 19 1182

888 907 193096 150 245 315 449 78
895 196150

497

2 168 318 90 636 [3000] 83813900 20201 280 203181 235 68 615 77 o [3000] 204017 185
205074 256 626 20688 541 55 701 810 909
705 83 807 18 50 96 Fosore 76 [800] 116 267 428 689 815 978 209818

793 996 20 1046 109 66

35 221901 54 105 205 43 310747 I500) 99 874 91 22366 las 211 58 102 [1000
847 2 5687 680 907 21 227080 249
749 801 228477 1800]

47

8 1500] 638 724458 575 15000 704 929 23309 190 [3000). 375 459 82
793 815 [500] 9.235118 78 228 [500] 868 572 236053 120 50 39 270 489 i z

811 17 46 951 238071

468 517 22 49 58 252308
682 824 90 o 13000] 704 968
9 500] 792 816 19 927791 810 966 258028 169 78 212 105 88

8

883

969 283208 988812
872

7

896 [500] 676 144300 787 982 [500]
4. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie,

Ziehung vom 9. Mai 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Marle sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Wach druck verboten.)

10027 281 332 [500] 92 513 22 23 827 1067 [1000] 309 30 660 2128 59
50 336 I1600] 564 652 [1000] 769 3069 101 230 77 327 36 467 502 883
4247 [500] 106 528 54 600 5063 131 527 98 714 68 859 60 6086 129 288
81 [500] 557 128 672 [500] 71 960 [3000] 7040 265 848 84 181 505 76
777 802 907 8166 572 86 905 71 [5007 9044 [500] 217 [I0 000]
350 408 28 59 [500) 978 [I000

10025 203 35 302 748 845 50 11064 135 [3000] 313 185 503 882 [500]
12108 480 668 733 13081 39 123 700 818 968 14011 116 251 619 [8000] 46
776 15126 49 680 792 882 959 17272 917 579 98 99 [500] 870 913 18188
63 65 99 1500] 322 517 50 19372 [3000) 561 65 679 870

O053 162 86 408 552 622 801 21164 207 81 369 512 68 71 76 637
907 22059 372 436 1 887 965 [1000) 2301 [1000] 164 [500) 228 81 62
807 24055 105 227 91 368 580 661 800 25078 113 316 588 68 857 939
26029 179 [3000) 213 11 65 311 [1000] 68 410 78 735 885 91 [3000] 902
15 [600] 27022 50 113 21 70. 913 566 719 24 80 28091 162 854 68 568 672
2905 [500) 194 220 [500] 657 761 80 889

O 74 385 510 33 781
32185 922 [500] 86 33002
35 3981 610 29 35098 216

85 95 224 96 791 881 38066
[3000] 548 58

40083 124 230 33 [500] 345 455 918 26
862089 947 18 42032 61 115 46 [300] 201 989 358 85 829 954
509 28 847 934 44072 [500] 115 15 30 503 808 908 45155
619 28 723 57 46397 601 767 92 802 920 47062 1000] 231
36 48095 108 485 86 49007 628 792 886 1500]

50055 257 89 916 12 186 90 [1000] 758 877 51210 557 695 93 716 37
816 28 97 52087 304 5 52 610 [3000] 26 39 49 60 912 [500] 90 53089 181
231 307 [500] 485 726 927 54 54012 18 621 806 915 86 55118 90 219 350

I1ooo] i o 728 [1000). S6188 265 310 420 538 771
S 57047 64 501 666 71 [3000) 720 [500) 58010 227 [1000] 784 59079
98 216 377 83 415 23 28 31 520 [30007 729 802 J500) 12

60290 361 678 850 981 6 I 369 528 80 94 [3000] 690 [3000] s08
62053 74 168 [1000] 98 [500) 96 202 [1000] 616 82 [1000]) 809 979 [500]
G3026 43 56 1500] 271 90 342 60 [1000) 659 78 648 786 48 88 834 54
64079 80 123 87 255 195 6563 61 751 838 906 65135 [1000] t 95 508 782
[3000] 837 931 I8000] 66303 130 580 685 [500) 90 896 959 67169 331 5
[1000 483 698 783 68165 329 568 85 784 69106 299 306

(Obne Gewaähr.)

79 41034 341 531 628 758 68
57 43213 435
77 80 209 566
84 614 32 810

678 747 981 8370016 105 [1000] 21 505 [1000] 632 7459 7 X058 1 367 589 [3000
611t 82 939 54 72010 26 60 202 60 167 548 610 33 (8 83 833 73113 [1000)
565 516 39 881 97 946 [500] 85 74106 200 [1000) 75025 218 50 [1000]

)20 645 49 991 76065 105 16 19 290 91 305 121 652 775 [500] 896 77150
78555 694 778 821 901 51 790589 206 309 519 615 [500]

80098 300] 632 786 826 922 96 2 500] 81036 165 298 4129 648 55
950 82220 307 92 539 68 709 833 [500] 83517 748 56 1000] 81806

817 [5001. 96 84011 t 98 181 [500] 353 2 610 755 951 85104 48 78 277
l 93 86084 165 590 914 87139 [1000] 263 300 446 49 743 837 946
88178 220 61 787 1000) 945 89122 266 325 469 500 [800] 17 18 757 90

90135 428 80 556 702 91107 56 72 334 [500 86 490 [500] 555 58
653 92110 218 604 21 59 819 38 95 93178 [3000] 570 [1000] 77 608 700
880 955 500 94018 6 470 529 628 63 95025 121 615 960709 [3000] 279

58 3. 300 928 97096 145 211 127 58 87 702 18 952 932 98016 78
1000] 417 610 13000] 88 723 [500] 99051 358 679

418 547 101179 212 378 582 [5000 687 748 95 908 102187

264 10 114024 [3000] 85 118 510 [1000) 54 6588 [500) 701 o 888 900
So 78 S 992 1160 t 48 216 891 117204 [500] 953 750
78 118025 63 [500)] 190 300 16 522 851 99 119252 683 719

s 500 10306 12 688 81 877 916 36 [800] 56 [9000) 104165
82 276 88 371 415 506 669 988 105009 244 458 95 773 106030 60
500 412 523 664 744 903 [3000] 37 89 107099 661 65 709 53 851 1000)]
108047 [500] 319 01 96 516 697 878 109239 „[3000) 85 888 969

I1O186. 90 334 37 444 572 [500] 914 T 1210 89 s 75 [1000) 656
705 s 112085 322 839 48 500] 85 62 785 s12 113059 182 [500]

120024 96 I500 188 65 322 57 [3000) 720 828 [00) 12 1026
[3000] 69 190 [500] 214 361 688 829 122118 570 686 s811 987 123
423 501 61 884 124005 9 8 319 68 [1600] 718 500) 970 125098 473

233 57 1500] 316 [600] 86 488 708 75

53 465 97
573 [3000] 98 665 700 126013

l 128102 67 1291733000] s 127055 432 94 612 204 17688 895 985
130016 238 452 511 969 88 131038 134 92 [500] 411 624 82 776

840 132307 600] 9 418 623 66 1500] 76 719 46 [1000) 55 133695 953
1500] 66 134827 660 135008 248 80 1800) 437 552 78 15 91 so 94 [1000] 979 136338 408 878 968 1370250 128 514 58 620 775
I 38000 287 497 68 718 818 69 139147 (03 761 960

3000] 35 513 14 1058 167 214 420 [1000 627

500] 741 l500] 64
536 782 500] 526 85 666 795 500] 861

827 924 146112 [1000) 58 679 s
532 664

276 425

95 475 89

145162

53 251

m Gewinnrade verblieben Prämie 4 3800 000 M.. 1 Gewino
300 000. 1 A 150 000, 2 a 100 000. 2 4 75 oo0. 2 A 60 000. 3 A 50 000. e

40 000. 5000, 18972991 1000. 1591 4 300.
147057 208 82 491 58 699 [1000] 729 148073 220 419 [1000] 667 [1000]
149211 322 [1000) 18 702 896

150052 s 85 272 1000) 83 596 [1000] 762 995 151182 292
34 49 988 152377 693 746 884 77 153188 24 442 529 618 55 154125
30 48 288 465 542 630 79 7559 155212 40 582 686 815 982 [1000] 45
1500) ISG6278 829 21 650 [1000) s 7047 69 186 344 418 22 680 728
942 158462 598 607 81 898 69 159174 369 428 66 526 626 59 [1000]
841 94

160397 466 531 82 660 788
902 162115 61 381 412 14 563
289 352 510 12 48 880 164030
16GS666 181 52 349 169 550 789
167025 162 271 421 525 69 79 602

3 306 400 510 39 70 736 [1000] 61
170249 344 [3000] 46 598 988

1500] s71 161026 43 172 329 480 86 642
606 825 921 163049 188 [1000] 43 56
65 82 644 [500] 705 13 888 966 [1000

812 94 901 166008 209 408 89 590
17 68 744 869 72 908 82 96 168
169110 58 442 586 [500] 694 798 966

171038 47 842 [800) 172220
476 639 949 1736068 256 85 660 818 174046 137 385 554 700 (1000
919 175057 [3000) 62 240 82 472 582 617 760 88 819 64 979 17618
87 653 941 177018 [500] 165 561 561 612 too0 s28 1782531
179287 479 802

324
875
424
422

652

71 866. 188156 218 480 602 766 968 189368 586 679190252
192168 72 [500] 229* 821 95 466 605 90 702 919 [500] 193081 90
[500] 415 586

196042 [1000] 197032 148 94 248 302 38 787
198064 180 [500] 288 4162 [5000] 516 500] 67 79 942 1509)

199185 357 109 51 668 871 92 966
200094 218 462 201085 [1000] 822 629 769 202120 32 241 54

67 90 350 426 550 70 77 699 812 203027 518 36 [1000] 60 [500] 168
524 630 766 891 984 204268 977 701 1500] 957 2050673 154 263 459
[3000] 578 742 8595 62 206272 360 82 [500] 448 549 614 50 712 65 934
207069 212 446 636 917 57 64 208509 25 209104 640 900

10001 [500] 285 969 429 7857 52 211148 51 455 511 00 212018
128 30 1500] 421 26 78 501 29 [800] 6059 825 79 998 2 13065 555 e
S 1000) 806 o 214251 [500] 564 616 759 810 51 1360215096 286 99 414 575 654 82 [500] 729 65 908 39 63 216288 318
499 547 217085 [500] 92 199 94 385 483 55 [1000] 818 42 1000
S 18188 949 468 699 788 [1000] 868 919 21916 1000] 19 996 10001
529 713 65 66

436 661 [500] 714 895 937 41 221370
823 [1000] 91 223161 391 685
225218 78 [8000] 4198 571 88
911 226050 205 2 379 82
[3000] 645 913 [3000] 228010

220079 90 220 85 373
28 641 706 932 65 [1000] 222041 94 797
780 85 224165 155 535 676 83 810 962
500 610 25 26 71 748 [3000] 880 81
453 607 745 862 987 227116 30 399 486

22946 551
230086 97 [3000] 168 214 [3000] 513 75 632 [500] 716 890 231

628 899 997 232090 392 418 62 611 17 35 [8000] de 98 233012 18
27 329500] 491 [500] 504 500) 40 7240 816 38 909 234890 180 558
2 235245 351 89 757 97 2360 649 60 23 7116 28 (98
238092 112 257 929 82 [3000] 541 901 20 239151 295 112

618 654 3240361 419 654 779 891 24 1185 557 660 707 [1000] 989 97 1000]
242005 [8000)] 513 76 701 49 893 24 3069 [1000] 152 290 429 58 612
32 67 946 67 244033 161 482 99 [500)] 530 633 906 245075 271 362
416 570 697 776 [Io0o] 910 246164 77 219 77 500 646 86 601 247007
102 89 471 96 511 612 718 8889 [500] 825 248192 355 458 [500] 61 528

34 751 394 999 249318 64 522 eG088 90 [5007 II 848 17 748 807 14 25 1143 [500] 86 95 [1000)
W 347 252009 I1000] 47 309 13000] 50 689 (0 619 o12 [1000] 28 s
S530889 215 843 599 968 2504085 169 [1000) 86 [1000] 295 308 181 506
662 702 895 921 255100 Fö00] 286 465 584 [1ooo] 46 [1000] 7659 958
256025 66 [5000] 210 92 581 561 62 969 257119 s 74 82 88 25807
205 52 370 733 846 64 944 259068 [8000) 170 88 3459 187 549 [500]
742 886 972 93 95

260178 248 301 503 56 [50] 99 631 883 987 [500] 26 1ee9
o 22 781 946 262255 317 78 136 54 769 263200 [060] 910 760 978
264428 869 907 265002 61 118 214 31 652 o ls00] 809 98 266221
359 75 461. 632 [3000] 888 925 267056 192 4138 985 [1000] 268318 58
90 500] 7560 823 269021 00 99 s00 950 381 [30009 590 681 [500]
767 89 864 966

270450 878 271319 79 505 98 685 814 64 [3000] 272018 31 174
994 497 502 12 818 273 803 99 274001 168 [500) 256 329 13000)

o00] 713 862 275281 [5000) 45 511 [500] 88 721 52 6822 65
276010 38 174 580 2 820 277235 937 137 559 607 39 859 908
2780600 15 114 [500 48 216 82 381 669 781 58 [aooo s07 279165
97 288 631 39 952

28011t 525 671 77 999 281199 216 79 317 29 408 7 88
o 860 991 282058 17 [3000] 191 283156 [1000)

329 86 603 898 958 1000) 2841 [1000) 311 [3000] 517 18 [1000] 2852
11000] 17 80 120 1000) 50 68 (500] 286286 [500] 310 41 407 67 532 [500]
761 [1000] 287156 13000) 288 331 89 (89 569 0 713 904 12 [3000] 288000

Verantwotliche Redaktion Drug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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